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Wichtige Informationen

Garantie
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Patente

Nihere Informationen iiber Patente auf Produkte von National Instruments finden Sie unter Hilfe»Patente in Ihrer Software, in der Datei
patents. txt auf Ihrer CD oder unter ni . com/patents.

WARNUNG ZUR NUTZUNG VON NATIONAL INSTRUMENTS PRODUKTEN

(1) DIE SOFTWAREPRODUKTE VON NATIONAL INSTRUMENTS WURDEN NICHT MIT KOMPONENTEN UND TESTS FUR EIN
SICHERHEITSNIVEAU ENTWICKELT, DAS FUR EINE VERWENDUNG BEI ODER IN ZUSAMMENHANG MIT CHIRURGISCHEN
IMPLANTATEN ODER ALS KRITISCHE KOMPONENTEN VON LEBENSERHALTENDEN SYSTEMEN GEEIGNET IST, DEREN
FEHLFUNKTION BEI VERNUNFTIGER BETRACHTUNGSWEISE ZU ERHEBLICHEN VERLETZUNGEN VON MENSCHEN
FUHREN KANN.

(2) BEI JEDER ANWENDUNG, EINSCHLIESSLICH DER OBEN GENANNTEN, KANN DIE ZUVERLASSIGKEIT DER FUNKTION
DER SOFTWAREPRODUKTE DURCH ENTGEGENWIRKENDE FAKTOREN, EINSCHLIESSLICH Z. B.
SPANNUNGSUNTERSCHIEDEN BEI DER STROMVERSORGUNG, FEHLFUNKTIONEN DER COMPUTER-HARDWARE,
FEHLENDER EIGNUNG DER SOFTWARE FUR DAS COMPUTER-BETRIEBSSYSTEM, FEHLENDER EIGNUNG VON
UBERSETZUNGS- UND ENTWICKLUNGSSOFTWARE, DIE ZUR ENTWICKLUNG EINER ANWENDUNG EINGESETZT WERDEN,
INSTALLATIONSFEHLERN, PROBLEMEN BEI DER SOFTWARE- UND HARDWAREKOMPATIBILITAT, .
FUNKTIONSSTORUNGEN ODER AUSFALL DER ELEKTRONISCHEN UBERWACHUNGS- ODER KONTROLLGERATE,
VORUBERGEHENDEN FEHLERN DER ELEKTRONISCHEN SYSTEME (HARDWARE UND/ODER SOFTWARE),
UNVORHERGESEHENEN EINSATZES ODER MISSBRAUCHS ODER FEHLERN DES ANWENDERS ODER DES
ANWENDUNGSENTWICKLERS (ENTGEGENWIRKENDE FAKTOREN WIE DIESE WERDEN NACHSTEHEND
ZUSAMMENFASSEND ,,.SYSTEMFEHLER” GENANNT) BEEINTRACHTIGT WERDEN. JEDE ANWENDUNG, BEI DER EIN
SYSTEMFEHLER EIN RISIKO FUR SACHWERTE ODER PERSONEN DARSTELLT (EINSCHLIESSLICH DER GEFAHR
KORPERLICHER SCHADEN UND TOD), SOLLTE AUFGRUND DER GEFAHR VON SYSTEMFEHLERN NICHT LEDIGLICH AUF
EINE FORM VON ELEKTRONISCHEM SYSTEM GESTUTZT WERDEN. UM SCHADEN UND, U. U. TODLICHE, VERLETZUNGEN
ZU VERMEIDEN, SOLLTE DER NUTZER ODER ANWENDUNGSENTWICKLER ANGEMESSENE SICHERHEITSMASSNAHMEN
ERGREIFEN, UM SYSTEMFEHLERN VORZUBEUGEN. HIERZU GEHOREN UNTER ANDEREM SICHERUNGS- ODER
ABSCHALTMECHANISMEN. DA JEDES ENDNUTZERSYSTEM DEN KUNDENBEDURFENISSEN ANGEPASST IST UND SICH VON
DEM TESTUMFELD UNTERSCHEIDET, UND DA EIN NUTZER ODER ANWENDUNGSENTWICKLER SOFTWAREPRODUKTE
VON NATIONAL INSTRUMENTS IN VERBINDUNG MIT ANDEREN PRODUKTEN IN EINER VON NATIONAL INSTRUMENTS
NICHT GETESTETEN ODER VORHERGESEHENEN FORM EINSETZEN KANN, TRAGT DER NUTZER BZW. DER
ANWENDUNGSENTWICKLER DIE LETZTENDLICHE VERANTWORTUNG FUR DIE UBERPRUFUNG UND AUSWERTUNG DER
EIGNUNG VON NATIONAL INSTRUMENTS PRODUKTEN, WENN PRODUKTE VON NATIONAL INSTRUMENTS IN EIN SYSTEM
ODER EINE ANWENDUNG INTEGRIERT WERDEN. DIES ERFORDERT U. A. DIE ENTSPRECHENDE ENTWICKLUNG UND
VERWENDUNG SOWIE EINHALTUNG EINER ENTSPRECHENDEN SICHERHEITSSTUFE BEI EINEM SOLCHEN SYSTEM ODER
EINER SOLCHEN ANWENDUNG.
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Uber dieses Handbuch

Verwenden Sie dieses Handbuch, um sich mit der Bedienung und den
Funktionen von DIAdem vertraut zu machen. Jedes Kapitel beschreibt ein
Modul von DIAdem.

Dieses Handbuch enthiilt Ubungen zum Finden von Daten, zur Analyse
von Daten, zur Priasentation von Daten und zum Automatisieren der einzel-
nen Arbeitsschritte. Die Ubungen nehmen wenig Zeit in Anspruch und
erleichtern Thnen den Einstieg in DIAdem. Am Ende jedes Kapitels folgt
eine Zusammenfassung der wichtigsten Inhalte.

Schreibkonventionen

<>

»

fett

kursiv

gesperrt

In diesem Handbuch werden die folgenden Schreibkonventionen
verwendet:

Spitze Klammern geben eine Taste der Tastatur an, die Sie driicken, um
eine Funktion auszufiihren, beispielsweise <Strg> fiir die Steuerungstaste.

Das Symbol » fiihrt durch geschachtelte Meniipunkte und Dialogfelder zu
einer Zielaufgabe. Die Folge Hilfe»Beispiele weist Sie an, das Menii Hilfe
herunterzurollen und den Punkt Beispiele auszuwihlen. DIAdem 6ffnet
den BeispielFinder, in dem Sie Beispiele zu verschiedenen Funktionen von
DIAdem starten konnen.

Dieses Symbol kennzeichnet einen Tipp, der wertvolle Ratschlidge enthiilt.

Dieses Symbol kennzeichnet einen Hinweis, der eine wichtige Information
enthilt.

Text in fetter Schrift kennzeichnet Meniis und Dialogfelder, die Sie in
DIAdem auswihlen oder anklicken konnen. Fette Schrift kennzeichnet
auch Parameternamen.

Kursiv sind Variablen, Hervorhebungen, Querverweise oder Einfithrungen
in wichtige Sachverhalte dargestellt.

Text oder Buchstaben in dieser Schriftart, wie Codeabschnitte,
Programmierbeispiele und Syntaxelemente, sollten von Ihnen selbst tiber
die Tastatur eingegeben werden. Diese Schriftart wird zudem verwendet fiir
die Bezeichnung von Laufwerken, Pfaden, Verzeichnissen, Programmen,

© National Instruments Ireland Resources Limited vii Erste Schritte mit DIAdem



Uber dieses Handbuch

gesperrt fett

Unterprogrammen, Subroutinen, Gerdtenamen, Funktionen, Operationen,
Variablen, Dateinamen und Dateinamenserweiterungen sowie von
Kommentaren, die dem Code entnommen wurden.

Fettgedruckter Text in dieser Schriftart kennzeichnet die vom Computer
automatisch auf dem Bildschirm ausgegebenen Meldungen und
Antworten.

Verwandte Dokumentationen

Erste Schritte mit DIAdem

Die folgenden Dokumentationen enthalten weitergehende Informationen,
die fiir das Verstdndnis von DIAdem hilfreich sind:

*  DIAdem: Daten finden, analysieren und dokumentieren

Dieses DIAdem-Handbuch beschreibt den Aufbau von DIAdem und
wie Sie DIAdem verwenden, um Daten zu finden, Analysen
durchzufiihren, Reports zu erstellen und alle Funktionen in Scripten
zusammenzufiihren.

e DIAdem: Daten erfassen und visualisieren

Dieses DIAdem-Handbuch beschreibt, wie Sie DIAdem verwenden,
um Daten zu erfassen, Abldufe zu steuern, Anlagen zu bedienen und
Vorgénge zu visualisieren.

e DIAdem-Hilfe, die Sie mit Hilfe»Inhalt oder mit <F1> 6ffnen.

Die DIAdem-Hilfe bietet Ihnen Vorgehensweisen und Dialoghilfen
zu jedem Modul sowie Referenzen zu Funktionen, Befehlen und
Variablen fiir Programmierer.

*  DataFinder Server Edition: Suchmaschine fiir technische Daten

Dieses Handbuch beschreibt, wie Sie DataFinder Server verwenden,
um Datendateien in Netzwerken zu indizieren. Anwender verbinden
DIAdem mit DataFinder Servern, um in den indizierten Daten zu
suchen.

viii ni.com



Einfuhrung in DIAdem

DIAdem ist die interaktive Software von National Instruments, mit der Sie
technische Daten finden und verwalten, mathematisch und grafisch-inter-
aktiv analysieren und in Berichten prisentieren. In einer einheitlichen
Umgebung bietet DIAdem eine auf die Bediirfnisse von Technikern, Inge-
nieuren und Wissenschaftlern zugeschnittene Kombination verschiedener
Werkzeuge. Alle Werkzeuge lassen sich umfassend an Ihre Anforderungen
anpassen und in Scripten automatisieren und reduzieren dadurch die Aus-
wertezeiten drastisch.

Mit dem DIAdem DataFinder finden Sie Testdaten schnell und intuitiv
und erkennen Zusammenhénge innerhalb der Daten. Der Einsatz des
DataFinders erfordert keine Datenbank oder Unterstiitzung durch die
IT-Abteilung, sondern ist nach der Installation von DIAdem sofort einsatz-
bereit. Mit dem Diagramm-Assistenten erstellen und veridndern Sie
Diagramme schnell und komfortabel. Mit der Videosynchronisation werten
Sie Videos und die zugehorigen Messdaten aus und mit 3D-Modellen proji-
zieren Sie Daten auf das Untersuchungsobjekt.

@ Hinweis Sie erhalten DIAdem 11 auf einer DVD. Falls Ihr Rechner kein DVD-Laufwerk
hat, konnen Sie DIAdem 11 von ni . com herunterladen oder bei unserem Support eine CD
mit DIAdem 11 anfordern.

DIAdem organisiert verwandte Funktionen in Modulen und Funktions-
gruppen. Uber die Modulleiste, die immer am linken Rand des DIAdem-
Bildschirms sichtbar ist, wechseln Sie zwischen den Modulen. Jedes
Modul bietet leistungsstarke Werkzeuge, mit denen Sie folgende Aufgaben
16sen:

¢ Mit DIAdem-NAVIGATOR finden, laden und verwalten Sie Daten.
Mit dem DataFinder suchen Sie nach Daten auf Threm Rechner und im
Netzwerk und navigieren durch die gefundenen Datendateien und
Datenbanken. Sie laden die Daten in das Datenportal, damit alle
DIAdem-Module mit den in Kanélen organisierten Daten arbeiten
konnen.

© National Instruments Ireland Resources Limited 1-1 Erste Schritte mit DIAdem



Kapitel 1 Einfiihrung in DIAdem

e Mit DIAdem-VIEW sichten, analysieren und bearbeiten Sie Daten in
Achsensystemen als Kurven. In Kanaltabellen konnen Sie die Daten
bearbeiten, 16schen und neue Daten eingeben. Sie synchronisieren
Videos mit den Daten und projizieren Daten auf 3D-Modelle.

e Mit DIAdem-ANALYSIS analysieren Sie Daten mathematisch. Um
mathematische Standardfunktionen anzuwenden, wihlen Sie lediglich
die Eingangsdaten und die gewiinschten Einstellungen aus. Eigene
Formeln berechnen Sie im Taschenrechner von DIAdem.

e Mit DIAdem-REPORT dokumentieren Sie Daten und préisentieren
Ergebnisse in einem Report. In 2D- und 3D-Achsensystemen stellen
Sie Daten als Kurven, Balkendiagramme und Fldchen dar und in 2D-
und 3D-Tabellen listen Sie die Inhalte von Kanilen auf. Mit Kommen-
taren und Texten beschriften und mit Grafiken illustrieren Sie Thren
Report.

¢ Mit DIAdem-DAC und DIAdem-VISUAL erfassen Sie Daten, steuern
Prozesse und visualisieren Daten. In DIAdem-DAC erstellen Sie
Schaltpldne, um Messwerte zu erfassen, online zu verarbeiten und aus-
zugeben. In DIAdem-VISUAL gestalten Sie die Visualisierung, um
die erfassten und berechneten Messwerte anzuzeigen, und iiber
Bedieninstrumente die Messung zu beeinflussen.

*  Mit DIAdem-SCRIPT automatisieren Sie Aufgaben, indem ein Script
verschiedene Arbeitsschritte fiir wiederkehrende Arbeitsabldufe, wie
Standardberechnungen und Serienauswertungen, zusammenfasst.
Ein Script kann die Funktionen aller Module verwenden.

Wenn Sie ein Modul auswihlen, dndert DIAdem die Bedienoberfliche,
damit Sie die gewlinschten Funktionen schnell finden. Jedes DIAdem-
Modul hat wie in Abbildung 1-1 eine eigene Funktionsgruppenleiste rechts
neben der Modulleiste. Klicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf eine
Funktionsgruppe und wihlen Sie die gewiinschte Funktion. Auch der
Arbeitsbereich passt sich an das gewihlte DIAdem-Modul an und zeigt
beispielsweise einen Verzeichnisbaum oder ein Arbeitsblatt. Haufig
verwendete Funktionen finden Sie in den Befehlsleisten und Kontext-
meniis, die DIAdem ebenfalls an das gewihlte Modul anpasst.

Erste Schritte mit DIAdem 1-2 ni.com
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Abbildung 1-1. DIAdem-Bedienoberfléche

Verwenden des Einfiihrungsdialogs

Wenn Sie DIAdem das erste Mal starten, erscheint der Einfiihrungsdialog
von DIAdem. Der Einfiihrungsdialog in Abbildung 1-2 zeigt anhand von
Tutorials und ausfiihrbaren Beispielen, wie Sie erfolgreich mit DIAdem
arbeiten. Die Informationen zu DIAdem enthalten Hinweise sowohl fiir
Neueinsteiger als auch fiir erfahrene Anwender und verbinden Sie mit wei-
terfiilhrenden Informationen im Internet.
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NI DIAdem - Einfiihrungs dialog

MNATIONAL
INSTRUMENTS"

Arbeiten mit DIAdem Informationen zu DIAdem

Tutorials Fiir Neueinsteiger

Dladern im Uberblick Erste Schritte...

Daten suchen, laden und speichern Grundlagen...

Daten sichten und grafisch analysieren Neuheiten in DIAdem

Daten mathematisch analysisren Einheiten verwenden mit dern Einheitenkatalog

Reports erstallen Ohijektarientierte Scripte einfach erstelen
Daten auf 20-Modelle abbilden
Analysen und Berichte automatisieren
Leistungsfahige Kurvenapproximation
‘Weitere DIAdem-Videos im Web...
Meue Darstellungsarten in Reports

Einfacher Daten finden und darauf zugreifen
Beispiele
. K weiterfiihrende Informationen
Eeispiel-Galerie. ..

Esispiele finden... Dl4dem-Hife...

Diskussions-Forum. ..

Weiter mit DIAdem DataPlugins. .

Schul
Einflihrungsdialog schiieBen CHLILINGEN,

Diesen Dialog beim Programmstart nicht mehr anzeigen:

Abbildung 1-2. Der Einfliihrungsdialog von DIAdem

@ Hinweis Falls DIAdem beim Start den Einfiihrungsdialog nicht anzeigt, wihlen Sie
Hilfe»Einfiihrung, um den Einfiihrungsdialog zu 6ffnen.

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um ein Tutorial abzuspielen.
1. Klicken Sie auf Tutorials»DIAdem im Uberblick.

Verwenden Sie die Playerleiste am unteren Rand, um das Abspielen
des Tutorials zu steuern.

2. Klicken Sie auf die links abgebildete Schaltfliche, um das
Tutorialfenster zu schlieBen und zum Einfiihrungsdialog
zuriickzukehren.

Tipp In den DIAdem-Modulen finden Sie in der Tutorial-Funktionsgruppe die zum
Modul passenden Tutorials.

)
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Finden von Beispielen

In der Hilfe von DIAdem finden Sie Beispiele zur Datenanalyse, zur
Reportgenerierung und zur Scripterstellung. Die Beispiele enthalten
sowohl einfache Losungen als auch umfangreichere Anwendungen, die Sie
auch als Vorlage fiir eigene Anwendungen verwenden kdnnen.

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um Beispiele automatisch in DIAdem zu
laden und auszufiihren.

1. Klicken Sie im Einfiihrungsdialog auf Beispiele»Beispiel-Galerie.

DIAdem schliefit den Einfiihrungsdialog und 6ffnet wie in
Abbildung 1-3 den BeispielFinder mit einer Vorschau der Report-

[ DIAdem - BeispielFinder [ [= <]
~
Inhat | index | Suchen | Eavaiiten E
ispiel-Galerie
=] Beispiele venenden
E g”ne E‘\nluhyungsd\a‘ug Werwenden Sie Beispiele, um die Arbeitsweise und Maglichkeiten von DIAdem kennen zu lernen.
= eispicle
[Bltcmcteihn Klicken Sie auf ein Bild, um das zugehsrige Beispiel zu starten.
=23 Neue Beispiele Kiicken Sie mit gedriickter <Strg>-Taste auf ein Bild, um die Beschreibung dieses Beispiels zu sffnen:
= 24 Neue Beispiele zur Version 11.0
[] Furktiensgiuppenleiste ervweil Nicht lineare Kurvenanpassung in DiAdem Einbelten in ANALYSIS und REFORT

[=] Sottieren der Kandle in der Dt
=] Einheiten umrechnen
2] Nichtlineare Kurvenanpassu,
[5] DataPlugins auf Zeitiiberschn
[51 Dynamisehe Anzsige statistis:
[] Part werage dnalyse IR
[E] Pareto-Diagramm F N
5] Such und Auswetetunktione —/ \\‘\
(2] Neus Beispiele zur Version 10.2 -
(1 Neus Beispiels zur Yersion 101 —
& [ Neue Beispiele zur Version 10.0 — . S
(2 Daten suchen und laden TN Dt VO A0 raTRIMETS el v ]
(] Sichten und Beaibeiten von Daten
-2 Hathametk. Berechnung zur Prozessfihigkeit
& (1 Erstellen sines Peparts 3
&[] Scripte srstellen ] et
(] Messen. Piifen, und? \ g
1 (] Vergehensweisen

LT Auswertung der Entlade!

ve eines Bitzakkus

Anzeige von Wetterinformationan

Abbildung 1-3. Die Beispiele in DIAdem

2. Klicken Sie auf das Bild Berechnung zur Prozessfihigkeit.

DIAdem lddt den Datensatz und das Layout dieses Beispiels und zeigt
den Report an.

3. Klicken Sie in der Taskleiste von Windows auf DIAdem -
Beispiel Finder, um den Beispiel Finder wieder zu 6ffnen.

© National Instruments Ireland Resources Limited 1-5 Erste Schritte mit DIAdem
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4. Navigieren Sie wie in Abbildung 1-3 im Inhaltsbaum des
Beispiel Finders, um sowohl einfache Losungen als auch
umfangreichere Anwendungen zur Datenanalyse, zur
Reportgenerierung und zur Script-Erstellung zu finden.

Klicken Sie im Inhaltsbaum auf Offne Einfiihrungsdialog.
6. Klicken Sie auf Weiter mit DIAdem»Einfiihrungsdialog schlieBen.

Zusammenfassung

Tutorials

Beispiele

Fiir Neueinsteiger

Erste Schritte mit DIAdem

Die Zusammenfassung gibt eine Ubersicht iiber die in diesem Kapitel
behandelten Themen. Zusétzlich finden Sie erkldarende Hinweise und
Ergénzungen.

Verwenden Sie die Tutorials im Einfithrungsdialog, um zu sehen, wie Sie
erfolgreich mit DIAdem arbeiten. Uber Hilfe»Tutorials sichtbar bestim-
men Sie, ob DIAdem in den Modulen die Funktionsgruppe mit den zum
Aufgabenbereich passenden Tutorials anzeigt. Andere Videos zu DIAdem
finden Sie im Internet auf der DIAdem-Seite ni.com/diadem.

Verwenden Sie die Beispiel-Galerie oder den Beispiel Finder, um Bei-
spiele zur Datenanalyse, zur Reportgenerierung und zur Scripterstellung
automatisch in DIAdem zu laden und auszufiihren sowie als Vorlagen fiir
eigene Anwendungen zu nutzen. Im Inhaltsbaum der Beispiele finden Sie
zusitzlich Vorgehensweisen, die Schritt-fiir-Schritt-Anweisungen zur
Losung bestimmter Aufgaben liefern. Vollziehen Sie die Schritte einer
Vorgehensweise nach, um zu lernen, wie Sie die beschriebenen Funktionen
anwenden.

Unter dieser Uberschrift finden Sie im Einfiihrungsdialog die Handbiicher
von DIAdem. Verwenden Sie Erste Schritte, um das Ubungshandbuch
Erste Schritte mit DIAdem am Bildschirm zu 6ffnen. Verwenden Sie
Grundlagen, um das Anwenderhandbuch zu 6ffnen. Das Anwenderhand-
buch enthilt eine kurze Einfiihrung in das Bedienkonzept von DIAdem und
Beschreibungen der verschiedenen Module.

1-6 ni.com
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Neuheiten in DIAdem

Unter dieser Uberschrift finden Sie im Einfiihrungsdialog Beschreibungen
der wichtigsten Funktionen der aktuellen Version. Verwenden Sie Weitere
Neuerungen, um alle Neuerungen, Anderungen und Erweiterungen anzu-
sehen.

Weiterfiihrende Informationen

Unter dieser Uberschrift finden Sie im Einfiihrungsdialog die DIAdem-
Hilfe und Internet-Links zu weiterfiihrenden Informationen.

Die DIAdem-Hilfe unterstiitzt Sie beim Kennenlernen von DIAdem, beim
Anwenden von Funktionen und beim Automatisieren von Abldufen. Die
DIAdem-Hilfe bietet Ihnen Vorgehensweisen und Dialoghilfen zu jedem
Modul sowie Programmierreferenzen zum Erstellen von Scripten.

Klicken Sie auf Schulungen, um die Inhalte und Termine der DIAdem-
Schulungen zu erfahren. Wihlen Sie DataPlugins, um das Portal der fiir
DIAdem verfiigbaren Dateifilter zu 6ffnen und DataPlugins herunterzu-
laden. Besuchen Sie das Diskussions-Forum, um die vorhandenen Fragen
und Antworten zu lesen oder eigene Fragen an andere DIAdem-Anwender
zu stellen.

© National Instruments Ireland Resources Limited 1-7 Erste Schritte mit DIAdem
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Mit DIAdem-NAVIGATOR finden, laden und speichern Sie Daten.
DIAdem arbeitet mit Daten aus Dateien und Datenbanken. Um Dateien zu
finden, konnen Sie eine Schnellsuche nach einzelnen Begriffen durchfiih-
ren oder mehrere Suchbedingungen miteinander verkniipfen. DIAdem
zeigt die gefundenen Daten in der Suchergebnisliste an.

Der Datei-Browser bietet eine Baumansicht auf die verfiigbaren Daten. Sie
konnen in den Ordnern und in den Dateien bis auf die Kanalebene browsen,
wenn das Datenformat das Browsen ermoglicht.

Suchen und Finden von Daten

Verwenden Sie die Schnellsuche, um nach einem Begriff zu suchen, wenn
Sie nicht wissen, ob es sich um die Eigenschaft einer Datei, einer Gruppe
oder eines Kanals handelt. Verwenden Sie die Erweiterte Suche, um
mehrere Suchbedingungen miteinander zu verkniipfen und genau zu
beschreiben, welche Eigenschaften Sie suchen.

Durchfiihren einer Schnellsuche

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um Daten mit einer Schnellsuche zu
finden.

1. Waihlen Sie DIAdem-NAVIGATOR.

Das Modul NAVIGATOR bietet im Datei-Browser eine Baumansicht
auf externe Daten.

ik

HAVIGATOR

2. Geben Sie im Sucheingabebereich Wetter ein, um alle Datensitze zu
finden, die den Begriff wet ter enthalten.

3. Klicken Sie auf Suchen.

In der Schnellsuche unterscheidet DIAdem nicht, ob der Datensatz den
Begriff als Name oder Eigenschaft einer Datei, einer Kanalgruppe
oder eines Kanals enthilt. DIAdem zeigt alle Dateien, die den Begriff
Wetter oder zusammengesetzte Begriffe wie Wetterdaten enthal-
ten, als Suchergebnisse wie in Abbildung 2-1 an.

Suchen

© National Instruments Ireland Resources Limited 2-1 Erste Schritte mit DIAdem
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Durchfiihren einer erweiterten Suche

Daten finden

ud

Erste Schritte mit DIAdem
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Abbildung 2-1. Suchergebnisse der Schnellsuche

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um Daten mit einer Erweiterten Suche
zu finden.

1. Klicken Sie auf die links abgebildete Schaltfliche Erweiterte Suche,
um das Suchergebnis wie in Abbildung 2-2 genauer zu bestimmen.
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Abbildung 2-2. Auswahlliste mit den Kanalnamen der indizierten Daten
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Kapitel 2 Daten finden

2. Klicken Sie in der Spalte Suchen in auf Datei und wihlen Sie Gruppe.

a. Klicken Sie in der Spalte Eigenschaft derselben Zeile auf
<Eigenschaft eingeben> und wihlen Sie Name.

[E b. Klicken Sie am Ende derselben Zeile auf die Schaltfliche mit den
drei Punkten. DIAdem listet die Namen aller gefundenen Gruppen
wie in Abbildung 2-2 auf.

c.  Wihlen Sie den Gruppennamen Wet ter mit einem Doppelklick
aus.

@ Hinweis Falls die Liste den Begriff wet ter nicht enthilt, konnte DIAdem noch nicht alle
Beispieldateien indizieren. Starten Sie die Indizierung iiber Einstellungen»
My DataFinder»Konfigurieren»Indexer»Jetzt starten.

Definieren Sie in der zweiten Zeile eine weitere Suchbedingung, um
die Suche genauer zu bestimmen.

3. Klicken Sie in der Spalte Suchen in der zweiten Zeile auf Datei und
wihlen Sie Kanal.

a. Klicken Sie in der Spalte Eigenschaft der zweiten Zeile auf
<Eigenschaft eingeben> und wihlen Sie Name.

[E b. Klicken Sie am Ende der zweiten Zeile auf die Schaltfliche mit
den drei Punkten. DIAdem listet die Namen aller gefundenen
Kaniile auf.

c. Wihlen Sie den Kanalnamen Niederschlag mit einem Dop-
pelklick aus.

Wie Sie in der Logikzeile unter den Suchbedingungen sehen, ver-
kniipft DIAdem mehrere Suchbedingungen standardméfig mit dem
UND-Operator.

4. Ersetzen Sie in der Logikzeile AND durch OR, sodass in der Logikzeile
die folgende Verkniipfung steht:

Cl OR C2

Dateien suchen 5. Klicken Sie auf Dateien suchen.

DIAdem zeigt die Suchergebnisse wie in Abbildung 2-3. Jede der
gefundenen Dateien enthilt entweder eine Gruppe mit dem Namen
Wetter oder einen Kanal mit dem Namen Niederschlag.
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Abbildung 2-3. Suchergebnisse der Erweiterten Suche

Browsen in Datensatzen

Erste Schritte mit DIAdem

Um die Suchergebnisse zu untersuchen, konnen Sie Datendateien im Datei-
Browser 6ffnen. Fiihren Sie folgende Schritte aus, um gefundene Daten-
dateien im Datei-Browser zu 6ffnen.

1.

Rechtsklicken Sie in den Suchergebnissen auf die Datei Datal. tdm,
um das Kontextmenii zu 6ffnen.

Wihlen Sie im Kontextmenii Im Datei-Browser zeigen.

DIAdem wechselt von den Suchergebnissen in den Datei-Browser und
zeigt die Datei Datal . tdm mit dem TDM-Dateisymbol in einer
Baumansicht an. Vor anderen bekannten Dateiformaten zeigt der
Datei-Browser die zugehorigen Dateisymbole und vor unbekannten
Dateiformaten ein Dateisymbol mit Fragezeichen an.

Klicken Sie auf das Plus vor dem Dateisymbol, um die Kanalgruppen
zu sehen.

Klicken Sie auf das Plus vor dem Symbol der Kanalgruppe Wetter,
um die Kanile zu sehen.

Klicken Sie auf den Kanal Niederschlag.

DIAdem listet alle in einer Datei enthaltenen Kanalgruppen und
Kandile in einer Baumansicht auf. Weitere Informationen zur ausge-
withlten Datei, Kanalgruppe oder zum Kanal sehen Sie im Fenster
Eigenschaften unterhalb des Datei-Browsers wie in Abbildung 2-4.
Wenn Sie einen Kanal markieren, zeigt die Kanalvorschau rechts
neben dem Eigenschaften-Fenster die Kanaldaten als Kurve an.
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Daten finden
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Abbildung 2-4. Browsen in den gefundenen Dateien im Datei-Browser

Laden und Verwalten von Daten

Um mit den gefundenen Daten in DIAdem zu arbeiten, miissen Sie die
Daten in das Datenportal laden. Fiihren Sie folgende Schritte aus, um Daten
zu laden und nicht bendtigte Daten zu entfernen.

1. Klicken Sie in der Befehlsleiste auf Interne Daten loschen.

Kanalgruppe zu markieren.

Klicken Sie im Datei-Browser auf die Kanalgruppe wetter, um diese

3. Laden Sie die markierte Kanalgruppe mit Drag&Drop in das

Datenportal.

Das Datenportal zeigt wie in Abbildung 2-5 die neue Kanalgruppe

Wetter mit allen Kanélen.

© National Instruments Ireland Resources Limited 2-5
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Abbildung 2-5. Laden von Daten aus dem Datei-Browser in das Datenportal

Hinweis Wenn Sie Daten im Datenportal éindern, speichert DIAdem diese Anderungen

nicht automatisch. Diese Anderungen werden nur im Speicher ausgefiihrt und nicht in der
Datendatei, aus der Sie die Daten geladen haben. Sie konnen so mit Daten experimentie-
ren, ohne die Originaldaten zu verdndern.

Speichern von Daten

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um die Daten des Datenportals zu
speichern.

Klicken Sie in DIAdem-NAVIGATOR auf die Registerkarte Datei-

Erste Schritte mit DIAdem

1.

Browser.

Navigieren Sie im Ordner National Instruments zum DIAdem-

Ordner Data.

Markieren Sie im Datenportal die Kanalgruppe wWetter.

Ziehen Sie Wetter mit Drag&Drop auf den Ordner Data.

Geben Sie im Dialog Speichern unter den Dateinamen Wetter-

daten ein.

Wihlen Sie den Dateityp National Instruments TDM Files

(*.tdm).

Klicken Sie auf Speichern.
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Zusammenfassung

DataFinder

Die Zusammenfassung gibt eine Ubersicht iiber die in diesem Kapitel
behandelten Themen. Zusitzlich finden Sie erkldarende Hinweise und
Ergénzungen.

Im Sucheingabebereich des DataFinders geben Sie Suchbedingungen ein,
um die gewiinschten Daten zu finden. Sie konnen auch Eigenschaften mit
Drag&Drop aus dem Eigenschaften-Fenster des Datenportals oder des
Datei-Browsers in den Sucheingabebereich ziehen. In der Logikzeile
verkniipfen Sie die Suchbedingungen mit UND und ODER und verwenden
Klammern, um eine Suchanfrage genauer zu bestimmen. DIAdem listet die
in den Suchbereichen gefundenen Dateien auf der Registerkarte Sucher-
gebnisse auf.

DataFinder Server Edition

Suchbereiche

Datei-Browser

DataFinder Server Edition ermoglicht den gleichzeitigen Zugriff von bis zu
25 DIAdem-Anwender auf gemeinsame Suchbereiche. Zusitzlich konnen
Sie Sicherheitseinstellungen aktivieren und Archivierungssysteme nutzen.

Suchbereiche sind Ordner des Dateisystems, die der DataFinder durch-
sucht. Unter Einstellungen»My DataFinder»Konfigurieren verindern
Sie die Suchbereiche des DataFinders.

Uber das Kontextmenii der Suchergebnisse 6ffnen Sie die gefundenen
Datendateien im Datei-Browser in einer Baumansicht. Nach einem
Rechtsklick auf die Leerfldche konnen Sie im Kontextmenii die Ordner des
lokalen Dateisystems in einem separaten Baum ein- oder ausblenden.

Interne Daten im Datenportal

Interne Daten verwaltet DIAdem im Datenportal, das in allen Modulen
sichtbar ist. Mit den Kanilen der internen Daten und ihren beschreibenden
Informationen arbeiten Sie in den DIAdem-Modulen. DIAdem legt Ergeb-
nisdaten im Datenportal ab. Den Inhalt der Kanéle konnen Sie in DIAdem-
VIEW darstellen und bearbeiten.

© National Instruments Ireland Resources Limited 2-7 Erste Schritte mit DIAdem
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@ Tipp Um im Datenportal mehrere Kanile zu markieren, ohne die Tasten <Umschalt> oder
S <Strg> zu verwenden, klicken Sie auf die Symbole neben den Kanalnamen. DIAdem zeigt
dabei einen Mauszeiger mit einem Pluszeichen.

Kanalgruppen

Kanale

Eigenschaften

Einheitenkatalog

Erste Schritte mit DIAdem

Kanalgruppen enthalten Kanile und beschreibende Eigenschaften der
Kanalgruppen. Verwenden Sie Kanalgruppen, um Daten zu organisieren.
Eine Kanalgruppe konnen Sie als Default-Gruppe definieren, um beispiels-
weise alle Berechnungsergebnisse von DIAdem-ANALY SIS automatisch
zu gruppieren. Den Gruppennamen der Default-Gruppe zeigt DIAdem in
fetter Schrift.

Kanile enthalten Datenreihen, die Sie wihrend eines Tests gemessen, aus
einem externen Datensatz geladen oder mit DIAdem berechnet haben.
DIAdem unterscheidet numerische Kanile, Waveform-Kanéle, Zeitkanéle
und Textkanile. Numerische Kanéle enthalten Datenreihen, Waveform-
Kanile enthalten neben Datenreihen auch den zugehorigen x-Kanal in
Form einer Generierungsvorschrift, Zeitkanile enthalten Zeitdatenreihen
und Textkanile enthalten Text.

Eigenschaften sind Angaben zu den Daten, die DIAdem mit den Daten-
reihen in einer TDM-Datei abspeichert. Die Datensatzeigenschaften
enthalten den Namen des Autors und das Speicherdatum, die Kanalgruppe-
neigenschaften enthalten den Namen der Messung und Kommentare, und
die Kanaleigenschaften enthalten den Datentyp und die Kanaleinheit.
Neben den Standardeigenschaften konnen Sie fiir Datensatz, Kanalgruppe
und Kanal eigene Zusatzeigenschaften erstellen. DIAdem zeigt die Eigen-
schaften im Eigenschaften-Fenster des Datei-Browsers und des Datenpor-
tals an.

Die Kanaleinheit nimmt innerhalb der Kanaleigenschaften eine besondere
Stellung ein, da Sie die Kanaleinheiten im Einheitenkatalog organisieren
konnen. Uber den Einheitenkatalog weisen Sie Messwerten eine physika-
lische GroBe und eine Einheit zu, beispielsweise die Grole Geschwin-
digkeit mit der Einheit Stundenkilometer. Wenn Sie dem Geschwindig-
keitskanal beispielsweise die Einheit Meilen pro Stunde aus dem Einhei-
tenkatalog zuweisen, kann DIAdem die Kanalwerte umrechnen.
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Daten sichten und auswerten

Mit DIAdem-VIEW sichten, analysieren und bearbeiten Sie Daten in
Achsensystemen als Kurven. In Kanaltabellen konnen Sie die Daten bear-
beiten, 16schen und neue Daten eingeben. Sie synchronisieren Videos mit
den Daten und projizieren Daten auf 3D-Modelle

Sichten von Kurven

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um den geladenen Datensatz in einem
Achsensystem zu sichten.

@ Hinweis Wenn Sie die Ubung aus dem vorhergehenden Kapitel nicht durchgefiihrt haben,
laden Sie jetzt den Datensatz Datal . tdm aus dem DIAdem-Ordner Data. Sie finden
diesen Ordner im Datei-Browser von DIAdem-NAVIGATOR im Suchbereich National
Instruments.

I 1. Wihlen Sie DIAdem-VIEW.
B

WIEW

2. Klicken Sie auf Neues Layout.

FIF 3. Kilicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf RegelmiiBige Arbeits-
[l ] blattaufteilungen.

4. Kilicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Zwei Bereiche.

@ Hinweis Jedes Modul hat links eine eigene Funktionsgruppenleiste. Wenn Sie auf eine
Schaltflidche in der Funktionsgruppenleiste klicken, klappt DIAdem die zugehorige Funk-
tionsgruppe auf, in der Sie die gewiinschte Funktion durch Klicken auswéhlen.

5. Markieren Sie im Datenportal den Zeitkanal Datum.

6. Markieren Sie zuséitzlich die numerischen Kanéle T_max und T_min
indem Sie auf das links abgebildete Symbol vor den Kanalnamen kli-
cken. Der Mauszeiger wechselt dabei die Farbe und zeigt ein Plus-
Zeichen an.
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Kapitel 3 Daten sichten und auswerten

7. Ziehen Sie die im Datenportal gewihlten drei Kanile mit Drag&Drop
in den oberen Bereich des Arbeitsblatts.

8.  Wibhlen Sie im Auswahldialog 2D-Achsensystem.
DIAdem zeigt das Achsensystem wie in Abbildung 3-1.
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Abbildung 3-1. Temperaturdaten als Kurven sichten
@ Hinweis Wenn Sie mehrere Kanile im Datenportal markieren und in ein Achsensystem

ziehen, weist DIAdem der x-Achse den zuerst markierten Kanal zu. Wenn Sie nur einen
Kanal markieren, stellt DIAdem einen numerischen Kanal {iber den Index und einen
Waveform-Kanal iiber seinen x-Anteil dar.

Kurvenabschnitte zoomen

Sie konnen in DIAdem-VIEW Kurvenabschnitte mit dem Band- oder dem
Rahmen-Zoom in der Befehlsleiste des Achsensystems zoomen. Fiihren
Sie folgende Schritte aus, um Kurven genauer anzusehen.

T 1. Klicken Sie in der Befehlsleiste des Achsensystems auf Band-Zoom.

Al 2. Klicken Sie in das Achsensystem und bestimmen Sie mit gedriickter

Maustaste die Breite des Kurvenabschnitts.

Erste Schritte mit DIAdem 3-2 ni.com
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: 3. Kilicken Sie in der Befehlsleiste des Achsensystems auf Verschieben
%T." und bewegen Sie die Kurven mit der Maus bis zu dem Abschnitt, den
Sie genauer ansehen mochten.
L 4. Klicken Sie in der Befehlsleiste des Achsensystems auf Hinein-
zoomen, um den gewihlten Abschnitt weiter zu vergrofern.
K 5. Klicken Sie auf Zoom aus, um wieder die gesamte Kurve zu sehen.
&
{"D- 6. Klicken Sie wieder auf Verschieben, um das Verschieben zu deakti-
ol vieren und den Cursor wieder zu aktivieren.

Bearbeiten von Kurven

Sie konnen in DIAdem-VIEW Kurven vermessen sowie Kurvenabschnitte
kopieren, 16schen und interpolieren. Um eine Kurve zu vermessen, verwen-
den Sie den Kurven-, Maxima- oder Minima-Cursor aus der Befehlsleiste
von DIAdem-VIEW. Um Kurvenabschnitte zu bearbeiten, verwenden Sie
die Flag-Funktionen aus der Befehlsleiste des Achsensystems.

Kurven vermessen

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um in einem Achsensystem den Kurven-
punkten mit dem Kurven-Cursor zu folgen.

| 1. Klicken Sie in der Befehlsleiste auf Kurven-Cursor.

2. Klicken Sie in das Achsensystem und verschieben Sie den Kurven-
Cursor entlang der Kurve.

DIAdem zeigt die x- und die y-Werte der Kurvenpunkte in einem
ToolTip am Fadenkreuz-Cursor an, der dem Cursor folgt.

E 3. Klicken Sie auf ein Kontrollkédstchen auf der rechten Seite des Achsen-
systems, um eine andere Kurve als Leitkurve zu bestimmen.

DIAdem zeigt nun die Koordinaten der neuen Leitkurve im
ToolTip an.

Kurvenabschnitte kopieren

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um einen Kurvenabschnitt zu markieren
und die Daten des Kurvenabschnitts in das Datenportal zu kopieren.

Jﬂ-v" 1. Klicken Sie in der Befehlsleiste auf Band-Cursor.

2. Klicken Sie in das Achsensystem und ziehen Sie den Cursorbereich
mit gedriickter Maustaste auf. Verschieben Sie die Cursor-Linien, um
die Breite des Band-Cursors zu bestimmen.
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Daten sichten und auswerten

3. Kilicken Sie zwischen die beiden Linien, um den Band-Cursor tiber die

Kurven zu bewegen.

4. Verschieben Sie den Band-Cursor auf den Zeitabschnitt vom 12.03

bis 3.04.

5. Klicken Sie in der Befehlsleiste des Achsensystems auf Flags setzen,
um die Punkte der Leitkurve im gewihlten Abschnitt zu markieren.

Kurven in diesem Abschnitt.

=M

Fa¥

Erste Schritte mit DIAdem

Hinweis Wenn Sie gleichzeitig <Shift> driicken, markiert DIAdem die Punkte aller

6. Klicken Sie in der Befehlsleiste des Achsensystems auf Flags: Punkte
kopieren, um die Daten der markierten Kurvenpunkte in neue Kanéle

zu kopieren.

DIAdem erstellt im Datenportal einen Zeitkanal und einen numeri-
schen Kanal mit den Werten des kopierten Kurvenabschnitts und

markiert diese Kanile.

7. Fiigen Sie die markierten Kurven mit Drag&Drop in den unteren
Bereich ein.
8. Wihlen Sie 2D-Achsensystem.
DIAdem stellt den kopierten Kurvenabschnitt wie in Abbildung 3-2
dar.
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Abbildung 3-2. Kurvenabschnitte markieren und in das Datenportal kopieren
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9. Klicken Sie in der Befehlsleiste von DIAdem-VIEW Flags von allen
ﬁ' Daten entfernen, um die Markierungen wieder aufzuheben.

Editieren von Daten in Kanaltahellen

In Kanaltabellen konnen Sie Daten bearbeiten, 16schen und neue Daten
einfligen. Sie konnen neue Daten manuell eingeben oder als Datenreihen
generieren.

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um Werte in einer Kanaltabelle zu bear-
beiten und neue Werte zu generieren.

1. Klicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf Vorbelegte
Arbeitsblattaufteilungen.

2. Klicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Kanaltabelle.

e

DIAdem erstellt ein neues Arbeitsblatt mit einer Kanaltabelle.

3. Markieren Sie im Datenportal die Kanile Kommentare, CopyXDatum
und CopyYT_Max.

4. Ziehen Sie die im Datenportal gewéhlten Kanile mit Drag&Drop in
die Kanaltabelle.

DIAdem stellt die Spalten der Kanaltabelle in der Reihenfolge dar,
in der Sie die Kanile im Datenportal markiert haben.

Klicken Sie in Zeile 10 der Spalte CopyYT_max.
Geben Sie den Wert 1 ein und driicken Sie <Eingabe>.

DIAdem zeigt den neu eingegebenen Wert auch in der Kurve im
unteren Achsensystem auf dem vorherigen Arbeitsblatt an.

7. Rechtsklicken Sie neben die Kanaltabelle und wéhlen Sie im Kontext-
menii Neuen Kanal anlegen.

a. Geben Sie als Kanalnamen Generierter_Kanal ein.

b. Klicken Sie auf OK, um den neuen Kanal in der Kanaltabelle und
im Datenportal zu erstellen.
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Erste Schritte mit DIAdem

Daten sichten und auswerten

Rechtsklicken Sie in die erste Zelle der leeren Spalte
Generierter_Kanal und wihlen Sie im Kontextmenii Generieren.

a. Geben Sie als Schrittweite 0.5 und als Werteanzahl 100 ein.
b. Klicken Sie auf OK, um die Kanalwerte zu erstellen.
DIAdem zeigt die Kanaltabelle wie in Abbildung 3-3.
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Abbildung 3-3. Daten in Kanaltabellen editieren und generieren

Um das Layout mit allen Arbeitsbléttern als Vorlage fiir dhnliche
Datensiitze verwenden zu konnen, klicken Sie auf Layout speichern
unter.
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Zusammenfassung

Layouts

Bereiche

Achsensysteme

Grafik-Cursor

Flags

Die Zusammenfassung gibt eine Ubersicht iiber die in diesem Kapitel
behandelten Themen. Zusitzlich finden Sie erkldarende Hinweise und
Ergénzungen.

Ein Layout kann mehrere Arbeitsblitter enthalten. DIAdem speichert
Layouts unabhéngig von den Kanilen. Sie konnen Layouts als Vorlagen
fiir dhnliche Datensétze wieder verwenden.

Unterteilen Sie Arbeitsblitter in mehrere Bereiche, um Achsensysteme,
Kanaltabellen, Videos, 3D-Modelle, Texte und Grafiken einzufiigen. Sie
konnen jeden Bereich eines Arbeitsblatts durch Verschieben der Trennbal-
ken vergrofern und verkleinern. Verwenden Sie die Funktionsgruppe
Vorbelegte Arbeitsblattaufteilungen, um einem Layout neue Arbeits-
blétter mit vordefinierten Bereichen hinzuzufiigen.

In Achsensystemen stellen Sie Daten als Kurven, Spikes oder Treppen-
kurven dar. Daten fiigen Sie in Achsensysteme ein, indem Sie die Kandle
mit Drag&Drop aus dem Datenportal in ein Achsensystem ziehen. Mit dem
Band- und dem Rahmen-Zoom zoomen Sie Abschnitte der Kurven. Die
Legende ziehen Sie an der rechten Seite eines Achsensystems auf.

DIAdem-VIEW bietet unterschiedliche Grafik-Cursor fiir die Analyse von
Kurven in Achsensystemen. Der Kurven-Cursor bewegt sich von Kurven-
punkt zu Kurvenpunkt und andere Grafik-Cursor ermitteln die Minima und
Maxima einer Kurve. Wenn ein Achsensystem mehrere Kurven enthilt,
folgt der Grafik-Cursor der Leitkurve, die Sie iiber die Kontrollkéstchen in
der Legende bestimmen. DIAdem synchronisiert alle Cursor eines Arbeits-
blatts miteinander und mit Videos und 3D-Modellen.

Mit dem Band- und dem Rahmen-Cursor konnen Sie Kurvenabschnitte mit
Flags markieren, um die markierten Kurvenpunkte zu 16schen, zu kopieren
oder neu zu berechnen.

© National Instruments Ireland Resources Limited 3-7 Erste Schritte mit DIAdem



Kapitel 3 Daten sichten und auswerten

Kanaltabellen

Videos

3D-Modelle

Textfelder

Grafiken

Erste Schritte mit DIAdem

In Kanaltabellen sehen Sie die einzelnen Werte der Kanile, bearbeiten die
Werte aller Kanaltypen und fiigen neue Werte oder Kanile hinzu. In den
Darstellungseigenschaften einer Kanaltabelle konnen Sie angeben, ob eine
Kanaltabelle nur die mit Drag&Drop eingefiigten Kanile anzeigt oder ob
eine Kanaltabelle automatisch alle Kanile einer Gruppe oder des Datenpor-
tals anzeigt.

In Videobereichen zeigen Sie Videos an. Wenn Sie in einem Achsensystem
die zugehorigen Messwerte als Kurven darstellen, konnen Sie die Kurven
mit einem Grafik-Cursor abfahren, um zu jedem Messwert das zugehdrige
Bild anzuzeigen. Doppelklicken Sie auf einen leeren Videobereich, um ein
Video einzufiigen.

In Modellbereichen projizieren Sie gemessene oder simulierte Daten als
Farbverlauf oder als Verformung auf ein Modell des Testobjekts. Sie stel-
len beispielsweise Temperaturen als Farbverlauf an einem Klima-Dummy
oder Belastungen eines Briickentrigers als Verformung dar. Dazu fiigen
Sie das dreidimensionale Modell des Testobjekts ein und verbinden jeden
Datenkanal mit dem zugehorigen Modellpunkt. Fiir Modellpunkte, an
denen kein Sensor angebracht war, interpoliert DIAdem die Werte aus den
Daten benachbarter Modellpunkte.

In Textfeldern zeigen Sie Texte und Variableninformationen an, wie
beispielsweise das aktuelle Datum. Eigenschaften aus dem Datenportal
konnen Sie mit Drag&Drop in das Textfeld ziehen. Doppelklicken Sie auf
ein Textfeld, um Text einzugeben. Wihlen Sie im Kontextmenii Darstel-
lung, um das Aussehen des Texts zu bearbeiten.

In Grafikbereichen zeigen Sie Grafiken zur Illustration an. Doppelklicken
Sie auf einen Grafikbereich, um ein Bild einzufiigen.
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Daten mathematisch analysieren

Mit DIAdem-ANALYSIS analysieren Sie Daten mathematisch. Sie
verwenden vordefinierte mathematische Standardfunktionen, beispiels-
weise aus den Bereichen Basismathematik, Kurvenberechnung, Signalana-
lyse und Statistik. Die Dialoge der mathematischen Standardfunktionen
fiihren Sie durch die Berechnung, ohne dass Sie eine Formel eingeben
miissen. Sie wihlen lediglich die Eingangsdaten und die gewiinschten
Einstellungen aus. Eigene Formeln definieren und berechnen Sie im
Taschenrechner von DIAdem.

Anwenden von mathematischen Standardfunktionen

DIAdem bietet Bibliotheken mathematischer Standardfunktionen, die Sie
in DIAdem-ANALYSIS in verschiedenen Funktionsgruppen finden. Die
Ergebnisse einer Berechnung finden Sie im Datenportal in neuen Kanilen.

@ Hinweis Wenn Sie die Ubung aus dem vorhergehenden Kapitel nicht durchgefiihrt haben,
laden Sie jetzt den Datensatz Data?2 . tdm aus dem DIAdem-Ordner Data. Sie finden
diesen Ordner im Datei-Browser von DIAdem-NAVIGATOR im Suchbereich National
Instruments.

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um eine neue Gruppe fiir die Ergebnisse
der Berechnungen anzulegen.

1. Wihlen Sie DIAdem-ANALYSIS.

2. Rechtsklicken Sie in das Datenportal und wéhlen Sie im Kontextmenii
Neu»Gruppe.

AHALYSIS

3. Geben Sie als Name Ergebnisse ein. Ubernehmen Sie die Einstel-
lung Default-Gruppe setzen.

4. Kilicken Sie auf OK.

DIAdem zeigt den Namen der Default-Gruppe im Datenportal in fetter
Schrift an.

© National Instruments Ireland Resources Limited 4-1 Erste Schritte mit DIAdem
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Daten mathematisch analysieren

Kanalwerte summieren

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um die Niederschldge fiir das Jahr 2003
zu addieren.

_H" I]:I 1
A X
= 2.
X
X
a 3.
4.
5.

Klicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf Statistik.

Klicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Deskriptive Statistik.

Markieren Sie im Datenportal Wetter /Niederschlagssummen.

Diese Schreibweise bezeichnet den Kanal Niederschlagssummen in
der Kanalgruppe wetter.

Ziehen Sie den markierten Kanal mit Drag&Drop in das Eingabefeld
Kaniile im Dialogbereich Auszuwertendes Objekt.

Geben Sie die Zeilen 2-13 ein.

@ Tipp Um zu iiberpriifen, in welchen Zeilen die Niederschldge des Jahres 2003 stehen,
wechseln Sie zu DIAdem-VIEW und laden die Kanile Monat und Niederschlagssum-
men in eine Kanaltabelle. Der Kanal Monat enthélt die Zeitwerte zu den monatlichen
Niederschlagssummen.

6.

Erste Schritte mit DIAdem

Klicken Sie auf Alle aus, um die Markierungen von allen Kenngrofien
zu entfernen.

Aktivieren Sie Kenngrofen»Summen»Messwerte. DIAdem zeigt
den Dialog Deskriptive Statistik wie in Abbildung 4-1.

Deskriptive Statistik
Auszuwertendes Objekk _
OF
@ Kanalorientisrte Auswertung
() Zeilenarientierte Auswertung
Kangle: 18 [1]jNiederschiagssummen
-
Zellen: 213
Kenngrdifien
Summen Dispersionsmafe
[Fliesswerte: []spannweits
[ Messwertquadrate [ ouartilabstand
P Clstndeecabwechuns
Standardfiehl
[IMaximalwert LA
Mittelwerte [[]variationskneffizient
[] avithmetisches Mitkel [l el variationskosff,
-
[ Quachatisches Mitt=! Mittlere absolute Abweichung _
[] geometrisches Mittel
[ wam Mittelwert
[JHarmonisches Mittel
[ %om Median
Quantile
[]0.25-Quanti {unkeres Quartil) |~ Formmafs
[[]0.5-Guanti (Median} [ schiefe
[0.75-Quantil (oberes Quartly  []wilbung
Hilfe:

Abbildung 4-1. Abschnittsweises Summieren der Niederschldge
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8. Kilicken Sie auf OK, um die Summe zu berechnen und den Dialog zu
schlief3en.

Hinweis Wenn Sie weitere Berechnungen mit dieser Standardfunktion durchfiihren
mochten, klicken Sie auf Berechnen. Der Dialog bleibt dann fiir weitere Eingaben
geoffnet.

9. Rechtsklicken Sie im Datenportal auf Ergebnisse/Sum und wihlen
Sie Umbenennen.

10. Geben Sie Niederschlag 2003 als Kanalname ein und driicken Sie
<Eingabe>.

Kanale mitteln

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um die mittleren monatlichen Tempera-
turen zu berechnen.

1. Klicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf Kanalfunktionen.

Klicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Kaniile mitteln.

Markieren Sie im Datenportal Wetter/Tm_min.

Driicken Sie <Strg> und markieren Sie zusitzlich Wetter/Tm_max.

DA B

Ziehen Sie die markierten Kanile mit Drag&Drop in den Bereich
Zu mittelnde Kaniile des Dialogs Kanéle mitteln.

DIAdem zeigt den Dialog wie in Abbildung 4-2.

Kanale mitteln
Arbeitskansle
_OK
s :
kandle: [13Trm_min, [1]/Tm_mazx Abbrechen

Abbildung 4-2. Mitteln von minimalen und maximalen Temperaturwerten

Klicken Sie auf OK.

Rechtsklicken Sie im Datenportal auf Ergebnisse/Mean und wihlen
Sie Umbenennen.

8. Geben Sie Temperaturen als Kanalname ein und driicken Sie
<Eingabe>.
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Rechnen mit dem Einheitenkatalog

Der Einheitenkatalog von DIAdem organisiert physikalische Gréen und
die zugehorigen Einheiten. Verwenden Sie den Einheitenkatalog, um
Kanile in andere Einheiten umzurechnen.

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um die berechnete monatliche
Durchschnittstemperatur von Grad Celsius in Grad Fahrenheit umzurech-
nen.

1. Klicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf Kanalfunktionen.

[ﬁ 2. Klicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Kanaleinheit umrechnen.

Markieren Sie im Datenportal Ergebnisse/Temperaturen.

4. Ziehen Sie den markierten Kanal mit Drag&Drop in das Eingabefeld
Kanal im Dialogbereich Zu berechnender Kanal.

5.  Wibhlen Sie im Dialogbereich Einheit fiir Einheitensatz <A1le Ein-
heiten> aus.

6. Wihlen Sie anschliefend wie in Abbildung 4-3 fiir Nach [°F] Grad
Fahrenheit aus.

Kanaleinheit umrechnen
— Zu berechnender Kanal
Ok
Kanal: 28 [2)iTemperaturen w
Abbrechen
(— Einheit
Berechnen
won: [ =] Grad Celsius
Mach: [ °F ]iarad Fahrenheit -
Grifie: Temperatur
Einheitensatz: <Alle Einheiten > »
Ergebniskanal
{ [1 Ergebinis in Ursprungskanal ablegsn [T]
Hilfe:

Abbildung 4-3. Kanaleinheiten mit dem Einheitenkatalog umrechnen

7. Klicken Sie auf OK.

8. Rechtsklicken Sie im Datenportal auf Ergebnisse/UnitConverted
und wihlen Sie Umbenennen.

Erste Schritte mit DIAdem 4-4 ni.com
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9. Geben Sie Temperaturen_F als Kanalname ein und driicken Sie

<Eingabe>.

@ Hinweis Sie konnen Kanaldaten auch iiber das Datenportal in eine andere Einheit umrech-
nen. Klicken Sie dazu im Eigenschaften-Fenster in das Eingabefeld fiir die Einheit und
offnen Sie iiber die Schaltflache mit den drei Punkten den Dialog Symbol-Eingabehilfe

des Einheitenkatalogs.

DIAdem-ANALYSIS zeigt wie in Abbildung 4-4 ein Protokoll der
Berechnungen, und das Datenportal enthilt die Berechnungsergeb-

nisse in neuen Kanilen.

{5/ DIAdem - [ANALYSIS]

[BE)%]

Datei  Basis Kurven  Signalanalyss  Statistk 3D Speeielles  MathScript  Einstellungen  Fenster  Hife @Ea

ANALYSIS

Eingangskansle:

Ergebniskandle:
[2)/Mean [°C]

*‘@ﬁiﬁ?@ﬁ'

Eingangskanale:
[2]{Temperaturen [°C]

SCRIPT [2){UnitCormerted [*F]

NEVIGATOR
E? StatBlockCalc (15.02.2008 12:13:30)
- . Einganaskandle:
@r\{\g E;a [1)/Niederschlagssummen [mm]
Auszunertende Zelen:
view | [ 213
I
ok Ergebinisparameter:
%j Summe 852.25

Die Berechnung wurde erfolgreich abgeschiossen

ChnAverage (15.02,2008 12:16:00)

[1{Tm_min [*C], [1)/Tm_max [*C]

v d Mittelwirts berechnet!
50 nx
e | 420
P ik || ChnUnitConvert (15.02.2008 12:37:22

Datenportal; Interne Daten %
15T mictlere ~
T _diff

12 T_diff_mittlere

© Monat

A2 Tm_min

12 Tm_max

12 niederschlagssum

£ Jahre
2 T_min_mittlere
12 Ti_max_mittlere
A% Ti_mittlere
"5 Jahresniederschly
T Karmentare
£ CopyHDatum
2 Copy¥T_max
1% Generierter_Kana|
=iz Ergebnisse
® Eigenschaften
[ niiederschlag_200
[12# Temperaturen
[12 Temperaturen_F [+
Struktur i Liste

[2)Temperaturen F |
ame: Temperature, .,

hreibund Input: [2)Te. ..
inheit -
irimum__|102,9277777 ..
leximom | 114,3390661.,
Lange 25
MoValues  [Mein v |

Abbildung 4-4. Protokoll der Berechnungen mit Standardfunktionen

Den Verlauf der gemittelten Temperaturen und den Jahresniederschlag
sehen Sie in Abbildung 5-3 des folgenden Kapitels.

© National Instruments Ireland Resources Limited
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Berechnen von Formeln mit dem Taschenrechner

Verwenden Sie den DIAdem-Taschenrechner, um Daten mit eigenen
Formeln mathematisch zu analysieren. Mit dem Taschenrechner berechnen
Sie Kanile, Variablen und Eingabewerte. DIAdem legt die Ergebnisse in
Kaniélen oder Variablen ab.

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um die Differenz zwischen den monatli-
chen Maximaltemperaturen und den Durchschnittstemperaturen zu

berechnen.
j 1. Klicken Sie in der Befehlsleiste auf Taschenrechner.
— 2. Geben Sie die folgende Formel im Eingabefeld des Taschenrechners
ein.

Ch("Ergebnisse/TmMax _Diff")=Ch("[1]/Tm_max")-Ch("[2]/Temperaturen")

Um die Ausgangskanile in die Formel einzusetzen, 6ffnen Sie die
Registerkarte Kanéile und doppelklicken auf den gewiinschten Kanal.
DIAdem setzt den Kanalnamen mit Gruppenindex an der Einfiige-
marke ein. DIAdem zeigt den Taschenrechner wie in Abbildung 4-5.

Taschenrechner
Eingabs
Schlieffen
Ch{"ErgebrissefTriasx_DiFf )= Ch('[1]{Trm_max"}-Ch("[2]{Temperaturen’)
Befehlsstack,..

Bitt= geben Sie eine Formel sin und starten Sie anschiisfend die Berechnung.

[re] GBI

ClElbe]  [ue

e

+ || Exp
) =
Operationen, kanale und Varisblen
[Joptionale Barameter Anzeige bestimmter Variablen : v
Operationen ] | e Kanalname -~

ATank{Gegenkathete, Ankathete) [1)/Kommertare
CChikanal, Tyn) [1/CapyDatum
Char(zaH) [1]/ZopyT_max
ChnFind(Bedinguna) [1)/Genetierter_tanal
ChnFindReverse(Bedingung) [2]Niederschiag_2003
ClrB(Arg1,Arg2) [2]/ Temperaturen
Costaro) 2\ Temneraturen £
N hum.Op. ABool.Op. AText.0p. / [\ Kanale AFincelvar. Avektoren Aspea.var. /[ >

Abbildung 4-5. Formeln mit dem Taschenrechner berechnen

Klicken Sie auf Berechnen.
4. Klicken Sie auf Schliefien.

DIAdem fiigt den neuen Kanal TmMax_Diff im Datenportal der
Kanalgruppe Ergebnisse hinzu.

Erste Schritte mit DIAdem 4-6 ni.com
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Zusammenfassung

Die Zusammenfassung gibt eine Ubersicht iiber die in diesem Kapitel
behandelten Themen. Zusitzlich finden Sie erkldarende Hinweise und
Ergénzungen.

Mathematische Funktionen

Ergebniskanale

Default-Gruppe

Taschenrechner

DIAdem-ANALYSIS bietet eine Vielzahl von Standardfunktionen fiir die
Analyse von Daten. Sie weisen Standardfunktionen Eingangskanile zu,
stellen Parameter ein und fithren die Berechnung aus. Klicken Sie auf OK,
um eine Berechnung nur einmal durchzufiihren und den Dialog zu schlie-
Ben. Klicken Sie auf Berechnen, um mehrere Berechnungen mit einer
Standardfunktion durchzufiihren.

DIAdem-ANALYSIS speichert Berechnungsergebnisse in neuen Kanélen.
Dadurch berechnen Sie neue Daten, ohne die existierenden Kanile zu
tiberschreiben. In den Dialogen der meisten Standardfunktionen konnen
Sie Ergebnis in Ursprungskanal ablegen auswihlen, um die Eingangs-
kanile zu iiberschreiben.

DIAdem legt Ergebniskanile einer Berechnung im Datenportal in der
Default-Gruppe ab. Veridndern Sie die Default-Gruppe iiber das Kontext-
mentl, um festzulegen, wo DIAdem Berechnungsergebnisse ablegt. Den
Gruppennamen der Default-Gruppe zeigt DIAdem in fetter Schrift.

Mit dem Taschenrechner definieren Sie eigene Formeln, um Daten zu
analysieren. Im Taschenrechner verwenden Sie sowohl einfache arithme-
tische Funktionen als auch fortgeschrittene wissenschaftliche und
technische Funktionen. Mit dem Taschenrechner berechnen Sie Kanile,
Variablen und Einzelwerte. DIAdem legt die Ergebnisse in Kanilen oder
Variablen ab.

© National Instruments Ireland Resources Limited 4-7 Erste Schritte mit DIAdem
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Einheiten

Erste Schritte mit DIAdem

Wenn Sie den Ursprungskanilen Einheiten des Einheitenkatalogs
zuweisen, bestimmt DIAdem automatisch die Einheit der Ergebniskanile.
Ausgehend von den physikalischen Gréen und Einheiten der Ursprungs-
kanile ergibt beispielsweise die Division eines Weges durch eine Zeit eine
Geschwindigkeit mit der Einheit Stundenkilometer. Uber Einstellungen»
Optionen»Einheiten konnen Sie eigene Einheiten hinzufiigen und Einhei-
tensitze mit bevorzugten Einheiten definieren.
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Reports erstellen

Mit DIAdem-REPORT erstellen Sie Reports von Daten und Ergebnissen,
die mehrere Arbeitsblitter umfassen konnen. Sie verwenden zweidimen-
sionale und dreidimensionale Achsensysteme, Tabellen, Polarachsen-
systeme, Texte, Variablen und Grafiken, um Daten zu dokumentieren und
zu prasentieren. Der Diagramm-Assistent unterstiitzt Sie beim Erstellen
und Verdndern von 2D-Achsensystemen und Polarachsensystemen.

Erstellen eines Achsensystems

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um ein neues Layout mit dem Diagramm-
Assistenten zu erstellen.

@ Hinweis Wenn Sie die Ubung aus dem vorhergehenden Kapitel nicht durchgefiihrt haben,
laden Sie jetzt den Datensatz Data3 . tdm aus dem DIAdem-Ordner Data. Sie finden
diesen Ordner im Datei-Browser von DIAdem-NAVIGATOR im Suchbereich National

Instruments.

— 1. Wihlen Sie DIAdem-REPORT.
il

REFORT

2. Klicken Sie auf Neues Layout.

Markieren Sie im Datenportal zuerst den Kanal Wwetter/Monat und
anschliefend die Kanile Wetter/Niederschlagssummen und
Ergebnisse/Temperaturen.

4. Rechtsklicken Sie auf die markierten Kanéle und wéhlen Sie im
Kontextmenii Diagramm-Assistent.
DIAdem o6ffnet den Diagramm-Assistenten und erstellt ein neues
Arbeitsblatt mit einem Achsensystem. In dem Achsensystem stellt
DIAdem die im Datenportal markierten Kanile als Kurven wie in
Abbildung 5-1 dar. DIAdem weist der x-Achse den zuerst markierten
Kanal zu.
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Reports erstellen

In Schritt 1 wihlen Sie die Art des Diagramms. In Schritt 2 fiigen Sie
Kurven hinzu oder 16schen Kurven. In Schritt 3 bestimmen Sie auf
mehreren Registerkarten die Darstellung des Diagramms. Die
Vorschau wie in Abbildung 5-1 zeigt sofort, wie sich das Diagramm
verédndert.

Klicken Sie auf den Diagrammtyp Linien mit mehreren y-Achsen.

Datei  Bearbeiten  Ansicht  Einfiigen  Einstellungen  Fenster  Hife [=(E)%]
0 [ Te)] 3| o [ b2 £ 3T o & B I3 e 9| &
BIW oA- &8 g *
Datenportal: Interme Daten X
T T_dff_mittlere A
< Manat
12 Tm_min
" = 1% Tm_max
£ B 13 Miederschlagssum
H % < lahre
[FRELES 5B 12 Tj_min_mittlere
H 5 2 1j_max_mittlers
= TE Ty mittlere
5wl % Jahresniederschia
E 1 Bt
Diagramm-Assistent, Schritt 1 von 3
" ”\ ’/\ Di Untertyp
| Linie ~ ] i
= p< (|
o spline | =
Spikes
T A< M ER
[l Umriss
i Harizontal A AS ] ]
@ rolar v H-aCe
Wahlen Sie einen Typ aus, um das Aussehen des Diagramms Festzulegen. “Yorschau
Yelatt 1/
weker > | | Fertigstelen | [ abbrechen | [ e |

Abbildung 5-1. Der Diagramm-Assistent zeigt die Vorschau im Arbeitsblatt

Klicken Sie zweimal auf Weiter, um Schritt 3 von 3 zu 6ffnen.
Wiihlen Sie die Registerkarte X-Achse.

Aktivieren Sie fiir den Wertebereich Manuell von und geben Sie als
Anfang 01.01.2003 und als Ende 31.12.2003 ein.

Klicken Sie auf Fertigstellen, um das Achsensystem zu erstellen.

DIAdem zeigt im Achsensystem die monatlichen Niederschldge und
die monatlichen Durchschnittstemperaturen tiber dem Datum.

Tipp Sie konnen den Diagramm-Assistenten an mehreren Stellen in DIAdem aufrufen.
Falls Sie Kurven mit unterschiedlichen x-Kanélen darstellen mochten, 6ffnen Sie den
Diagramm-Assistenten aus der Befehlsleiste. Falls Sie Achsensysteme in das aktuelle
Arbeitsblatt einfiigen mochten, 6ffnen Sie den Diagramm-Assistenten aus der Funktions-
gruppe 2D-Achsensysteme oder Polarachsensysteme. Falls Sie ein Achsensystem
bearbeiten mochten, 6ffnen Sie den Diagramm-Assistenten im Kontextmentii des
Achsensystems.

Erste Schritte mit DIAdem
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Achsensysteme hearbeiten

Sie konnen Achsensysteme oder Teile eines Achsensystems verschieben
und in der Grofle verdndern. Damit Sie besser erkennen, welche Objekte
Sie selektieren konnen, zeichnet DIAdem um ein Objekt einen blauen
Rahmen, sobald der Mauszeiger iiber dem Objekt steht. Mit einem
Doppelklick 6ffnen Sie die zugehorigen Einstellungen.

1. Verringern Sie die Breite des Achsensystems etwas, indem Sie das
kleine mittlere Quadrat am rechten Rand des markierten Achsen-
systems nach links verschieben.

2. Doppelklicken Sie auf das Achsensystem, um die Kurven- und Ach-
sendefinition zu 6ffnen.

3. Klicken Sie auf das Eingabefeld Art in der ersten Zeile der Kurve

Monat/Niederschlagssummen.

&

=BER Wihlen Sie als Darstellungsart Balken.

5. Klicken Sie zweimal auf OK, um den Dialog der Kurvenparameter
und anschlieBend die Kurven- und Achsendefinition zu schlieen.
DIAdem zeigt das Arbeitsblatt wie in Abbildung 5-2.

{5 DiAdem - [REPORT:  NONAME.TOR] =<

Datel  Bearbeben  Ansicht  Erfogen  Emstelungen  Fenster  Hife (SE]
Eh|o e @It o p s X F A7 i I |5 ERD % E
NAVIGATOR A - X £ 4 B
| =2 e T
| L 1.
v . e,
Ej -J_' E 5 23 isderschisgssum
ANALV‘;S % 5 125 L 7 » E = 'J(?;?n,mitt\ere
& E 12 Ti_max_mittlere
e B L 2 o e
REFORT % H w0 T Kommentare
e Wl 7 o 7 | 5 copne ot
1% Generierter_Kana|
ﬁl ’.P_'I 7 7 | 5 =i Erg.flmisset *
Dag | @-E haf
g - 7 7 i
ez e ) [12# Temperaturen
icd 77 7 o [12 Temperaturen_F |-
WISUAL =7 Struktur ,{Luste 7
| Gemeinsame Eigenschaften |[
R S S B B R I O A ‘ s:;”(:,e‘hm_ y
SRIPT e - heit
' Blatt 1 T ﬁn bd

Abhildung 5-2. DIAdem stellt die Niederschldge als Balken dar
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Gestalten mit Grafiken und Linien

ke

& [

Erste Schritte mit DIAdem

Illustrieren Sie Reports mit Grafiken und Firmenlogos. Verwenden Sie
Linien und Rechtecke, um das Arbeitsblatt durch Linien zu unterteilen oder
ein Beschriftungsfeld hervorzuheben. Fiihren Sie folgende Schritte aus, um
eine Grafik in das Arbeitsblatt einzufiigen.

1.

Klicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf Grafiken.

Klicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Grafik laden.

Waihlen Sie Weather. jpg im DIAdem-Ordner Documents und
klicken Sie auf Offnen.

Klicken Sie auf die Grafik und ziehen Sie die Grafik mit gedriickter
Maustaste an den rechten Rand des Arbeitsblatts. Bestimmen Sie die
GroBe der Grafik, indem Sie die kleinen Quadrate an den Ecken der
Grafik mit der Maus ziehen.

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um ein Beschriftungsfeld im rechten Teil
des Arbeitsblatts vorzubereiten.

1.

Klicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf Gestaltungselemente.

Klicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Rechteck. Am Mauszeiger
erscheint ein kleines Rechteck.

Ziehen Sie mit gedriickter Maustaste vom oberen Rand des Arbeits-
blatts bis zur rechten unteren Ecke einen streifenformigen Rahmen
auf, um ein Beschriftungsfeld vom Achsensystem zu trennen.

Doppelklicken Sie auf das Rechteck und geben Sie auf der Register-
karte Position fiir X2 sowie Y2 jeweils 100 ein.

Klicken Sie auf OK.

Das Rechteck schlieft nun wie in Abbildung 5-3 biindig mit dem
Rahmen des Arbeitsblatts ab.
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Beschriften mit Texten und Variablen

Fiigen Sie Texte und Variablen in einen Report ein, um den Inhalt zu
verdeutlichen und bestimmte Angaben hervorzuheben. Alle Texte konnen
Formelausdriicke und DIAdem-Variablen enthalten, die DIAdem mit dem
Rest des Reports aktualisiert. DIAdem erkennt am doppelten @-Zeichen,
welche Teile eines Texts dynamisch auszuwerten sind. Fiihren Sie folgende
Schritte aus, um einen Text in den Report einzufiigen.

1. Klicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf Gestaltungselemente.

2. Klicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Text. Der Cursor veridndert
ah| sich zu einem Text-Cursor.

3. Kilicken Sie im Arbeitsblatt oben in das Beschriftungsfeld, um den
Titel einzufiigen.

4. Geben Sie den Text Wetterreport ein und driicken Sie <Eingabe>.
Geben Sie in die zweite Zeile @@CurrDate@e ein.

Klicken Sie mit dem Mauszeiger auBlerhalb des Texts, um die Eingabe
zu beenden.

7. Klicken Sie auf den Text. Bestimmen Sie die Grof3e des Texts, indem
Sie die kleinen Quadrate an den Ecken des Texts mit der Maus ziehen.

Kanaleigenschaften einfiigen und formatieren

Sie konnen Kanaleigenschaften aus dem Datenportal mit Drag&Drop in
das Arbeitsblatt ziehen. Im Dialog des Texteditors stehen Ihnen weitere
Variablen und Ausdriicke zur Verfiigung, wenn Sie am Ende des Eingabe-
felds auf die Schaltfldche mit den drei Punkten klicken. Fiihren Sie
folgende Schritte aus, um eine Kanaleigenschaft in den Report einzufiigen
und zu editieren.

1. Markieren Sie im Datenportal Ergebnisse/Niederschlag_2003.

2. Klicken Sie im Eigenschaften-Fenster des Datenportals auf Minimum
und ziehen Sie die Kanaleigenschaft in das Beschriftungsfeld.

3. Doppelklicken Sie auf den eingefiigten Text. Im Texteditor steht der
folgende Text:

Minimum: @@Str (Data.GetChannel ("[2]/Niederschlag_2003").
Properties ("minimum") .Value, "AutoAdj")e@e@

a. Ersetzen Sie das erste Wort Minimum: durch die Beschreibung
Jahresniederschlag.
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b. Driicken Sie <Eingabe>, um den Wert unter den Text zu

platzieren.

c. Gehen Sie ans Ende des Texts und geben Sie mm ein.

4. Kilicken Sie auf die Registerkarte Position und wihlen Sie fiir die

Relative Lage zentriert.

e

Klicken Sie auf OK.

o

Markieren Sie alle Texte einschlieBlich der Grafik und klicken Sie in
der Befehlsleiste auf Vertikal zentrieren.

DIAdem zeigt das Arbeitsblatt wie in Abbildung 5-3.

{5/ Dladem - [REPORT:  HOMAME. TDR] 9 [=1%]
Datei Bearbeiten pnsicht  Eppfiigen  Einstellungen  Eenster  HiFe ==E3d
Be | DERnEE IRE 0 e X @ F 3 T g I3 LW E

HUAGATOR

&

Datenportal Interne Daten X

1= [fr. Ergebnisse

Strukbur f Liste

[2]iMederschlag_2003

Hame

S T_diff_mittere A
© Monat

2 Tm_min

12 Tm_max

2 Hiederschlagssum
= Jahre

12 Ti_min_mnittlere
T2 Ti_ma_mittlere
12 T _mittlere

% Jshresriederschla
> Kommentare
© CopyXDatum
12 CopyVT_max
% Generierter_Kana

Eigenschaften
['% Miederschlag_200
[ Temperaturen

[[2 Temperaturen_F

Hiederschlag.

£

Beschreibung Kanalauswer ..,

inheit

mm

iU |1569,56

aximum__|1589,56

b | =2
WEW l_
J—' E % Wetterreport
o | | E ol P | 11.02.2008
z £

2 “
REPORT @

lad
e B
- ik
i reel
b Jahresniederschiag
=l 1589.56 mm
1 2' 3 J &
SCRIPT

" Blatt 1

nge

TR

; B

T

Abbildung 5-3. Beschriften mit Texten und Variablen

Um das Layout mit allen Arbeitsblittern als Vorlage fiir dhnliche
Datensitze verwenden zu konnen, klicken Sie auf Layout speichern

unter.
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Zusammenfassung

Layouts

Arbeitshlatter

Masterlayout

Die Zusammenfassung gibt eine Ubersicht iiber die in diesem Kapitel
behandelten Themen. Zusitzlich finden Sie erkldarende Hinweise und
Ergénzungen.

Ein Layout kann mehrere Arbeitsblitter enthalten. DIAdem speichert
Layouts unabhingig von den Kanilen. Sie konnen Layouts als Vorlage fiir
dhnliche Datensitze wiederverwenden.

Arbeitsblitter enthalten Achsensysteme, Texte, Tabellen und Grafiken.
Daten fiigen Sie in ein Arbeitsblatt ein, indem Sie die Kanile mit
Drag&Drop aus dem Datenportal in Achsensysteme oder Tabellen ziehen.
Sie kénnen Daten auch iiber einen Doppelklick in ein Achsensystem oder
eine Tabelle einfiigen.

Unter Einstellungen»Layout einrichten»Arbeitsblatt-Parameter
konnen Sie das Seitenformat des Arbeitsblatts dndern, beispielsweise von
Querformat zu Hochformat.

Mit einem Masterlayout erreichen Sie ein einheitliches Erscheinungsbild
von Reports. Das Masterlayout liegt unverdnderbar im Hintergrund aller
Arbeitsblitter und besteht aus einem Querformat-Master und einem
Hochformat-Master. Um ein Masterlayout zu erstellen, wéhlen Sie Datei»
Masterlayout»Neu.

Diagramm-Assistent

Achsensysteme

Mit dem Diagramm-Assistenten erstellen und verdndern Sie 2D-Achsen-
systeme und Polarachsensysteme. Die Vorschaufunktion zeigt jede geén-
derte Einstellung sofort im Arbeitsblatt an.

Verwenden Sie Achsensysteme, um Kanile als Kurven, Balken und
Flachen darzustellen. Nach einem Doppelklick in ein Achsensystem bear-
beiten Sie die dargestellten Kurven, fiigen neue Kurven hinzu und 16schen
vorhandene Kurven.
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Tabellen

Verwenden Sie Tabellen, um Kanalinhalte aufzulisten. Nach einem
Doppelklick in eine Tabelle bearbeiten Sie die dargestellten Spalten, fiigen
neue Spalten hinzu und 16schen vorhandene Spalten.

Texte

Verwenden Sie Texte zur Beschriftung von Arbeitsbléttern. Texte konnen
auch variable Informationen enthalten, wie beispielsweise Dateinamen
oder das aktuelle Datum. DIAdem erkennt Variablenausdriicke an den
@@-Zeichen. Klicken Sie in der Befehlsleiste von DIAdem-REPORT auf
Aktualisieren, um die aktuellen Variableninhalte anzuzeigen.

Gestaltungselemente

Verwenden Sie Kommentare, Linien, Pfeile, Rechtecke und Kreise in
einem Arbeitsblatt, um bestimmte Bereiche oder Kurvenpunkte hervorzu-
heben.

Grafiken

Verwenden Sie Grafiken und Logos, um Arbeitsblitter zu illustrieren.
DIAdem unterstiitzt eine Vielzahl verschiedener Grafikformate, beispiels-
weise PNG, BMP, JPG, TIF und WMF.

Formatleiste

Verwenden Sie die Formatleiste unter der Befehlsleiste, um Reportobjekte
zu formatieren. Die Formatleiste bietet immer die allen markierten
Objekten gemeinsamen Eigenschaften an, beispielsweise Linienstirke,
Linienart und Linienfarbe fiir markierte Kurven.
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Mit DIAdem-SCRIPT erstellen Sie Scripte, um Ablédufe in DIAdem zu
automatisieren. Im Aufzeichnungsmodus zeichnet DIAdem alle Aktionen
auf, die Sie in DIAdem interaktiv durchfiihren. Sie konnen aufgezeichnete
Scripte im integrierten Script-Editor um Programmstrukturen und Dialoge
erweitern.

Erstellen von Scripten

SCRIPT

e

Der Aufzeichnungsmodus ist der einfachste Weg, ein Script zu erstellen.
Wenn Sie den Aufzeichnungsmodus aktivieren, legt DIAdem ein neues
Script im Script-Editor an und protokolliert IThre Aktionen in diesem Script.
Fiihren Sie folgende Schritte aus, um ein neues Script im Aufzeichnungs-
modus zu erstellen.

1.  Wihlen Sie DIAdem-SCRIPT.

2. Klicken Sie in der Befehlsleiste auf Aufzeichnungsmodus akti-
vieren, um die Aufzeichnung des Scripts zu starten.

3. Geben Sie DIAdem-Anwender als Bearbeiter und Handbuch-
Beispiel als Kommentar wie in Abbildung 6-1 ein.

Aufzeichnungsmedus konfigurieren
Fommentare
Bearbeiter: Dladem-anwender
Kommenkar: | Handbuch-Beispiel _
Dateibezug
O MNur Dateiname

Abbildung 6-1. Konfigurieren des Aufzeichnungsmodus

DIAdem schreibt diese Informationen in die Kopfzeilen des Scripts,
damit Sie das Script spéter zuordnen konnen.
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5]

HAVIGATOR

Klicken Sie auf OK.
In der Statusleiste erscheint das Symbol des Aufzeichnungsmodus.
Wihlen Sie DIAdem-NAVIGATOR.

Klicken Sie auf Interne Daten loschen, um die Daten im Datenportal
zu 16schen.

Geben Sie im Sucheingabebereich der Schnellsuche wWetter ein.

Driicken Sie <Strg-A>, um die DIAdem-Anweisungen fiir die Such-
eingabe im Script einzufiigen.

DIAdem fiigt in das aufgezeichnete Script mehrere Zeilen ein. Bevor
Sie das Script verwenden, miissen Sie diese Zeilen bearbeiten.

@ Hinweis Wenn Sie <Strg-A> nicht driicken, zeichnet DIAdem die Anweisungen fiir die
Suche nicht auf.

[ Suchen

AHALYSIS

1M
=
REFORT

Y

Erste Schritte mit DIAdem

10.
11.

12.

13.
14.

15.

16.

17.

18.

Klicken Sie auf Suchen.
Laden Sie die Datei Datal . tdm mit Drag&Drop in das Datenportal.
Wihlen Sie DIAdem-ANALYSIS.

Klicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf Kanalfunktionen.

Klicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Kanile mitteln.

Markieren Sie im Datenportal die Kanile Wetter/Tm_min und
Wetter/Tm_max.

Ziehen Sie die markierten Kanile mit Drag&Drop in den Bereich
Zu mittelnde Kanile des Dialogs Kanéle mitteln.

Klicken Sie auf OK.
Wihlen Sie DIAdem-REPORT.

Klicken Sie auf Layout 6ffnen.
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19. Wihlen Sie das Layout Report2 . tdr und klicken Sie auf Offnen.

DIAdem aktualisiert die Bildschirm-Darstellung und stellt den gela-
denen Datensatz grafisch dar.

20. Wihlen Sie DIAdem-SCRIPT.

21. Klicken Sie auf Aufzeichnungsmodus deaktivieren.

DIAdem zeigt das aufgezeichnete Script im Script-Editor wie in
Abbildung 6-2.

DiAdem - [SCRIPT: Temporarer Atbeitsbereich] M=%
Datei Bearbeten  Seript  Einstellungen  Fenster  Hilfe [=(E)]%]
=F Bl W= = = | 1 L 5 = (= 6=
=L R IR = Blo e[ #S 4%% »| %m0
WAGATOR Datenportal: Interne Daten x
7 Option Explicit 'Erzwingt die explizite Deklaration aller Variablen in eifa] =
5 1=-ff; Wetter ~
D H Eigenschaften
om B =" =
i, 10 Fsu InithyFolders B T ma
11 13T _miny
1% Sub InitMFolders 12 Niederschlsg
: 13 ReDinm NyFolders(2) T
14 MyFolders(0)="C:\Dokuwente und Einstellungen‘All Users'Dokumente\Nationa 123 Index
pULe 15 MyFoldersil)="C: wmd EinstellungeniAll Users Nationa, A T_min_Lin
16 End sub A T_max_Lin
A o] 170 0 AT _mittlere_Lin
[ ] 18, Data.Root.Clear() 12 7_min_mittlere

123 T_max_mittlere

o
o
e
E
o

Din oMyTextuery
20 Set oMyTextQuery=Navigator.Create(uery(eTextiuery)
21 oMpTextQuery. Text="wercer”

22 Call Navigetor,Display, CurrDataProvider.(ueryForn, SerfurrQuery (oMyTextQuer

2 T_mittlere
13 7_diff
HE T_diff_mittlere

DG 23 'Call Nawigator.Display.CurrDataProvider.(queryForn.Search() L - ’:D”al
3 m_in
24 -
s 12 Tm_mazx
=) --- Search witheut GUI 123 fisdrschlsgssummer
= 26, 'Diw oMyDataFinder, olfyResults © Jahre

27, 'set oiiyDataFinder = Navigaror.CommectDataFinder "My DataFinder”)
28 'Call oMyDataFinder.Seacch{olMyTextluery)

28! 'set ofiyResults = oMyDataFinder.Results

! --- Wenn fie eine Vorlage fir die automatisierte Suche bendtigen, verwen)
31, Call DataFileload{MyFolders(0)s"Datal. cdn”,"TOM",""} '... DataFilename,Fil|
32, Call ChnAverage{™ [1]/Tn min', '[1]/Tm mex'","/Hean") '... ChoNoStr,E

2 Ti_min_mittlere

12 Tj_max_mittlere
12 Ti_mittlere

'@ Jahresriederschlag
T Kommentare

13 Mean

WISUAL

SCRPT

33 Call Picload(MyFolders(l)s"ReporcZ. TOR") i
34, Call Piclpdate{0) Struktur fiListe /
2= v [1]Mean [~
[« I | [2] jame Mean IE
Noiame(1).VBS Jy Teachin(1).vBS chreibung |ChnAverage
inheit C
§ inimum -1.25
\Lngdatel akkuelle Variableninhalte 4 Uberwachung(0) A Oberwachuna(l) A Uberwachuna(z) laximum 18,250322580.
nge: 25
Zeile: 31, Spalte: S0 =infuigen nicht schreibgeschitzt  geandert - JoValues. Nein [v]

Abbildung 6-2. Aufzeichnung der Aktionen im Script-Editor

Hinter den kommentierenden Kopfzeilen hat DIAdem die Pfadvariable
MyFolders deklariert und dieser Variablen die Pfade zum Datenordner
und zum Dokumentenordner zugewiesen. Wenn das Script die Daten- oder
Reportdatei von einem anderen Ordner laden soll, miissen Sie nur an dieser
Stelle im Script die Pfade dndern.
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Bearbeiten von Scripten

Im Aufzeichnungsmodus haben Sie die Suche nach den Wetterdaten mit
<Strg-A> protokolliert. Diese Zeilen hat DIAdem teilweise als Kommen-
tare eingefiigt, um eine Suche mit oder ohne Oberfliche von DIAdem-
NAVIGATOR durchzufiihren.

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um eine interaktive Datenauswahl im
Script zu ermdglichen.

1.

Loschen Sie das Hochkomma am Beginn der folgenden Scriptzeile mit
<Strg-Umschalt- ' >, um den Kommentar in einen Befehl umzuwan-
deln. Der Befehl parametriert die Suchanfrage in der Oberflidche von
DIAdem-NAVIGATOR und listet die Kanile der gefundenen Kanal-
gruppen auf der Registerkarte Suchergebnisse auf.

Call Navigator.Display.CurrDataProvider.QueryForm.Search ()

2. Ersetzen Sie die Scriptzeile zum Laden der Datendatei Datal. tdm

Erste Schritte mit DIAdem

Call DataFileLoad (MyFolders(0)&"Datal.tdm", "TDM","")
durch die folgenden Scriptzeilen:

Call WndShow ("NAVIGATOR", "Open")
Call InteractionOn

Die erste Scriptzeile 6ffnet das Modul NAVIGATOR und die zweite
Scriptzeile hilt das Script an, damit Sie interaktiv Daten laden konnen.

Geben Sie hinter der letzten Scriptzeile die Anweisung zum
Ausblenden des Datenportals ein und nutzen Sie dabei die CodeCom-
pletion-Funktion:

a. Geben Sie portal. ein.

Sobald Sie den Punkt hinter dem Objekt Portal eingeben, bietet
DIAdem die zu diesem Objekt verfiigbaren Methoden und Eigen-
schaften wie in Abbildung 6-3 zur Auswahl an.

b. Doppelklicken Sie auf visible, um diese Eigenschaft in das
Script einzusetzen.

c. Vervollstindigen Sie die Scriptzeile wie folgt:

Portal.Visible = False

6-4 ni.com



Kapitel 6

Arbeitsabldufe automatisieren

4. Fiigen Sie in der nichsten Scriptzeile den Befehl keywait wie in
Abbildung 6-3 ein.

Markieren Sie Keywait und driicken Sie <F1>, um die Hilfe zu
diesem Befehl nachzuschlagen.

am Ende

wieder einzublenden:

Geben Sie darunter die folgende Scriptzeile ein, um das Datenportal

Portal.Visible = True
DIAdem - [SCRIPT: Temporater Arbeitsbereich]
Datsi Bearbeten Scrpt  Enstelungen Fenster  Hife
==L R I =1 Do e i
NAYIGATOR 11 . T, Dat tal: Interne Daten x
Fre Weth -~
12 Sub InitMpFolders 2y Wetter
Dy Eigenschaften
A 13 ReDin MyFolders(z) F© Datum
14 MyFoldersi0)="C: vnd EinstellungentAll Users Hationa. |
e 15 MyFolders(l)="C:\Dokumente und EinstellungeniAll UsersiDokumente\Nationa T T in
16, End Sub 12 Niederschlag
7 @7
2 18 Data.Root. Cleaci) 12 Index
ANALTHS 19 Din oMyTextQuery AT _min_Lin
20; get oMyTextQuery=Navigator.Createluery(eTextiuery) [ T_max_Lin
21 oMyTextQuery.Text="wetter” /¥ T_mittere_Lin
22! Call Navigator.Display.CurrDataProvider.QueryForn. SetCurrfuery {oyTextQuer| 12 7_min_mittlere
REPORT 23 Call Navigatar.Display.CurrDataProvider.neryForm, Search() 12 T_max_mittlere:
240 0 12 T_mittlere
1
25 1--- Search without GUI T_dff =
\ 12 T_diff_mittlere
26 'Dim oMyDataFinder, oMyResults N
Dac 27, 'ser dliybataFinder - Nevigator,ComectbataFinder ("Hy DataFinder") | ?ml
28 'Call oMyDataFinder.Search(oMyTextiuery) | - T;’;J’::X
28! = 3 -
sst alMiyResults = oMyDataFinder.Results 2 Niodorachlagssummer
] 30 ' --- Uenn Sie eine Vorlage Far die automatisierte Suche benatigen, werwen < Jahre
e 31; Call WndShow ("NAVIGATOR","Open”) 3 T min_mitters
32 Call InteractionOn 3 T{_ma_mitters
= 33) Call Chnkverage(” [1]/Tu_uin', '[1]/Tw aax'","/Me=n’] ‘... ChrlioStr,E % T mittere
<l 34 Call Picload(MgFolders{l)s Report, TOR") ... PicFile 12 Jahresniederschlag
ol 35 Call Piclpdate(D) ‘... FichoubleBuffer T Kommentare
36 Portal.Visible = False 12 Mean |
37 Call Eeywait ™
36 Portal.| Strukiur
39  GetFloatingPos [ [1]iMean ~
<]  GetFlostingSize 3] Hame Mean
[« ][ |01 XNor\ o List, VBS [Beschreibung | ChnAverage
5 Ratio I Einheit C
& Refresh | Minimam |1,
DI iwg  SetFlnatingpos | = |hhalte  Uberwachung(0) A Uberwachuna(1) }Uberwachuna(z) LTI 157250 5225507
e ———— Lange 25
Zelle: 36, Spalter | % SetFloatingsize nicht schreibgeschitzt | geandert =
P B e g g Hoolues |t &l
P | |[[Property Visible As Bool
~

Abbildung 6-3. CodeCompletion erleichtert das Editieren von Objekten
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Testen von Scripten

>

=

Erste Schritte mit DIAdem

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um das gednderte Script zu iiberpriifen.

1. Klicken Sie auf Script ausfiihren.
Das Script 6ffnet das Modul NAVIGATOR und zeigt in den Such-
ergebnissen alle gefundenen Datendateien, die den Suchbegriff
Wetter enthalten.
2. Klicken Sie auf das Dateisymbol vor der Datei Data4 . tdm, um die
Datei zu markieren.
Laden Sie die markierte Datei mit Drag&Drop in das Datenportal.
4. Klicken Sie in der Befehlsleiste auf Interaktion beenden.
Das Script 6ffnet das Modul REPORT. DIAdem aktualisiert das in der
Uberschrift angezeigte Datum und blendet das Datenportal wie in
Abbildung 6-4 aus.
{5/ DIAdem - [REPORT:  Report2 TOR] ==
Datei Bearbeken Ansicht  Eifigen  Einstelungen  Fenster  HiFe (S}
R s E S & S0 E | BEE | A
Bt A- A8 4 B

A0 @EME T A

Wetterreport vom 25.03.2008
Monat | Mean

/\\ 14.12.2002 458
/ /_\ \ / 14.01.2003 272

14.02.2003 527

LN |

t 14.06.2003 1583

Trm_min

20

——Tm_min 14.07.2003 1920
0 ——Tm_max [ {1

— Mean
l 1 14.09.2003 1545

14.08.2003 19.27

-4 T T
12.02 3.03 6.03 .03 12.03 3.04 6.04 9.04 12.04
hionat

\ Blatt 1

Bitte Taste zur Fortsetzung des Scripts betatigen! >

5.

Abbildung 6-4. Mit dem getesteten Script erstellter Report

Driicken Sie eine Taste, um das Datenportal wieder einzublenden und
das Script zu beenden.

Um das Script zu speichern, wihlen Sie DIAdem-SCRIPT und klicken auf
Datei speichern unter.
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Zusammenfassung

Die Zusammenfassung gibt eine Ubersicht iiber die in diesem Kapitel
behandelten Themen. Zusitzlich finden Sie erkldarende Hinweise und
Ergénzungen.

Scripte

Mit Scripten fiihren Sie Befehlsfolgen zum Finden, Laden und Analysieren
von Daten und zum Erzeugen von Reports aus. In Scripten stehen Thnen der
Sprachumfang von VBS und die DIAdem-Befehle zur Verfiigung. Sie
konnen die vorhandenen Standarddialoge in Scripte einbinden oder eigene
Anwenderdialoge erstellen.

Scripte aufzeichnen

Im Aufzeichnungsmodus zeichnet DIAdem den Befehl zu jeder Aktion,
die Sie interaktiv in DIAdem ausfiihren, in einem Script auf.

<Strg-A>

DIAdem zeichnet im Aufzeichnungsmodus die Wertzuweisung zu
Programmvariablen in der Regel nicht auf. Driicken Sie <Strg-A>,
beispielsweise in einem Dialog von DIAdem-REPORT, um die Werte von
Programmvariablen aufzuzeichnen. Wenn sich DIAdem nicht im
Aufzeichnungsmodus befindet, kopieren Sie die Wertzuweisungen der
Programmvariablen mit <Strg-A> in die Windows-Zwischenablage, um
diese Zuweisungen anschliefend in ein Script einzufiigen.

Script-Editor

Der Script-Editor zeigt den Programmcode von Scripten an. Wenn Sie
Aktionen im Aufzeichnungsmodus aufzeichnen, schreibt DIAdem die
Befehle direkt im Script-Editor mit. Editorfunktionen, wie Zeilennumme-
rierung, Sprunganweisungen, Lesezeichen, Wiederherstellen sowie Suchen
und Ersetzen, erleichtern das Bearbeiten eines Scripts. Mit dem Microsoft
Windows Script Debugger konnen Sie Scripte schrittweise abarbeiten und
Fehler suchen.

Wenn Sie einen Befehl oder eine Variable anklicken, zeigt der ToolTip die
Parameter des Befehls oder den Wertebereich der Variablen an. Driicken
Sie <F1>, um die Hilfeseite des Befehls oder der Variablen aufzurufen.
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CodeCompletion

Wenn Sie den Namen eines Objekts eingeben und die Eingabe mit einem
Punkt beenden, bietet der Script-Editor die zu diesem Objekt verfiigbaren
Unterobjekte, Ereignisse, Eigenschaften und Methoden zur Auswahl an.
Mit einem Doppelklick fiigen Sie Thre Auswahl zu dem Objekt hinzu.

Interaktionsmodus

Im Interaktionsmodus halten Sie das Script an, um interaktiv mit DIAdem
zu arbeiten. Den Interaktionsmodus aktivieren Sie im Script mit dem
Befehl InterActionOn. Sie beenden den Interaktionsmodus iiber die
Schaltfliche Interaktion beenden in der Befehlsleiste jedes Moduls.

Anwenderbefehle

Um den Befehlsumfang von DIAdem zu erweitern, konnen Sie Anwender-
befehle in einem Script definieren. Anwenderbefehle verwenden Sie
beispielsweise in Formeln des Taschenrechners, in DIAdem-REPORT zum
Formatieren eines Achsensystems und in DIAdem-SCRIPT als neue
Befehle.

Anwenderdialoge

Erstellen Sie Anwenderdialoge mit dem Dialogeditor von DIAdem-
SCRIPT, um Werte einzugeben, Einstellungen abzufragen oder Funktionen
zu starten. Die Elemente von Anwenderdialogen konnen Sie iiber Ereig-
nisse verkniipfen, um den weiteren Ablauf in Abhéngigkeit von den zuvor
getroffenen Einstellungen zu bestimmen.
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Mit DIAdem-DAC und DIAdem-VISUAL erfassen Sie Daten, steuern
Prozesse und visualisieren Daten. In DIAdem-DAC erstellen Sie Schalt-
pldne, um Messwerte zu erfassen, online zu verarbeiten und auszugeben.
In DIAdem-VISUAL gestalten Sie den Visualisierungsbildschirm, um die
erfassten und berechneten Messwerte anzuzeigen und iiber Eingabeinstru-
mente den Prozess zu beeinflussen.

Erfassen von Messdaten

In DIAdem-DAC erstellen Sie Schaltpldne, indem Sie die bendtigten
Funktionsblocke aus den verschiedenen Funktionsgruppen auswéhlen und
iber Signalleitungen miteinander verbinden. Die Messdaten werden von
Datenquellen an Verarbeitungsblocke, Anzeigeinstrumente und Ausgabe-
blocke weitergegeben.

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um einen Schaltplan mit einer simulierten
Signalquelle zu erstellen.

@ Hinweis Sie konnen das simulierte Signal spéter durch gemessene Daten ersetzen.

D

g |55 e

1.  Waihlen Sie DIAdem-DAC.

2. Klicken Sie auf Neuer Schaltplan.

3. Kilicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf Simulationseingéinge.

4. Kilicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Funktionsgenerator.

5. Klicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf Anzeigeinstrumente.
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EReE 6. Klicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Ziffern.

2.3 DIAdem fiigt jeden neuen Block links oben im Arbeitsbereich von
DIAdem-DAC ein.

7. Verschieben Sie den Block Ziffernl mit der Maus rechts neben
Generatorl.

8. Kilicken Sie auf den Ausgang an der rechten Seite von Generatorl.
Halten Sie die linke Maustaste gedriickt und ziehen Sie die griine Lei-
tung an den Eingang auf der linken Seite des Blocks Ziffernl. Lassen
Sie die Maustaste los, sobald der Mauszeiger OK zeigt.

Die Datenquelle und das Anzeigeinstrument sind nun mit einer griinen
Datenleitung wie in Abbildung 7-1verbunden.
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Abbildung 7-1. Schaltplan mit Funktionsgenerator und Ziffernanzeige

i‘ 9. Klicken Sie in der Befehlsleiste auf Anzeige starten.

DIAdem offnet das Modul VISUAL und zeigt die Werte des simu-
lierten Sinussignals in der Ziffernanzeige an.

. 10. Klicken Sie auf Messung stoppen.
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Kapitel 7

Speichern von Messdaten

Sie haben die simulierten Signalwerte bisher nur angezeigt, aber noch nicht
gespeichert. Um Vorginge zu dokumentieren und Ergebnisse zu tiberprii-

%
L)
P

fen, muss DIAdem Messwerte speichern.

Daten erfassen und visualisieren

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um Messdaten zu speichern.

1.  Wihlen Sie DIAdem-DAC.

2. Klicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf System.

3. Kilicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Daten speichern mit

Trigger.

4. Platzieren Sie den Block Speichernl unterhalb der Ziffernanzeige.

5. Klicken Sie auf die griine Datenleitung und ziehen Sie die Leitung mit
gedriickter linker Maustaste auf den Dateneingang des Speichern-

Blocks wie in Abbildung 7-2.
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Abbildung 7-2. Erweiterter Schaltplan mit Datenspeicherung

6. Doppelklicken Sie auf den Block Speichernl.

a. Geben Sie die Werteanzahl 1000 ein.

b. Kilicken Sie auf OK.
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Kapitel 7 Daten erfassen und visualisieren

HAVIGATOR

Klicken Sie auf Messung starten.
DIAdem stoppt die Messung, sobald 1.000 Werte gespeichert sind.
Wihlen Sie DIAdem-NAVIGATOR.

Im Datenportal sehen Sie in der Default-Gruppe die neuen Kanile
Zeitl und Generatorl_1.

Uberwachen von Messsignalen

e

f=
=
[l

Loalaal
=9

Erste Schritte mit DIAdem

In Steuerblocken definieren Sie Bedingungen, mit denen Sie Messaufga-
ben iiberwachen und steuern konnen. Fiihren Sie folgende Schritte aus, um
Messwerte in Abhingigkeit von einer Bedingung zu speichern.

1.

Waihlen Sie DIAdem-DAC.

Klicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf Simulationseingénge.

Klicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Schieberegler.

Platzieren Sie den Block Schieber1 unterhalb des Funktionsgenera-
tors.

Klicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf Steuerung.

Klicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Fenster.
Platzieren Sie den Block Fensterl neben den Schieberegler.

Ziehen Sie eine griine Datenleitung vom Ausgang des Schiebereglers
zum Eingang der Fensterbedingung.

7-4 ni.com



Kapitel 7 Daten erfassen und visualisieren

9. Doppelklicken Sie auf den Block Fenster1.

a. Geben Sie wie in Abbildung 7-3 als untere Grenze den Wert -5,
als obere Grenze den Wert 5 und als Fensterart Fensteraus-
tritt ein.

Fenster

O
Mame: Fensterl

Abbrachen
Nr | signainame | Klemmenname | Untergrenze | Obergrenze | Fensterart

1 [S5chisberl | Daten_1 5 [s Fensteraust e
Listenlinge. .

[eniogern |

AusgEngs...

IIIIIE

Klemmennams: Grenzen Fensterart:
Unten: Obsn:

Daten_1 = 5

Hife

Abhildung 7-3. Festlegen der Fensterbedingung

b. Kilicken Sie auf OK.

10. Klicken Sie auf die Datenleitung zwischen den Blocken Schieber1l
und Fenster1 und ziehen Sie eine neue Leitung mit gedriickter Maus-
taste auf die griine Leitung zwischen den Blocken Generatorl und
Ziffernl.

Die 2 am Eingang der Ziffernanzeige zeigt an, dass auf dieser Daten-
leitung zwei Signale den Block erreichen.
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11. Ziehen Sie wie in Abbildung 7-4 eine Leitung vom Ausgang der Fens-
terbedingung zum zweiten Eingang am oberen Rand des Speichern-
Blocks.

Sie erzeugen damit eine rote Steuerleitung, iiber die DIAdem das Spei-
chern auslost. Sie schlieBen Steuerleitungen immer am oberen oder
unteren Rand eines Blocks an.
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bildung 7-4. Erweiterter Schaltplan mit Schieberegler und Fensterbedingung

Anzeigen der Speicherung

&

A

Erste Schritte mit DIAdem

Das

Speichern erfolgt im Hintergrund. Fiihren Sie folgende Schritte aus,

um den Start des Speicherns anzuzeigen.

1.

N

Klicken Sie in der Funktionsgruppenleiste auf Anzeigeinstrumente.

Klicken Sie in dieser Funktionsgruppe auf Grafik.
Platzieren Sie die Grafik rechts neben Speichernl.

Klicken Sie auf die rote Steuerleitung am Speichernblock und ziehen
Sie wie in Abbildung 7-5 eine Leitung zum Steuereingang am oberen
Rand von Grafik1.
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Abbildung 7-5. Erweiterter Schaltplan mit Anzeige der Speicherung

Visualisieren von Messungen

Die im Schaltplan eingebundenen Eingabe- und Anzeigeinstrumente
ordnen Sie in DIAdem-VISUAL an und konnen jedes Instrument einzeln
konfigurieren.

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um die Visualisierung zu gestalten.
Wihlen Sie DIAdem-VISUAL.

20 1.

i
WISl 2
3.

Platzieren Sie den Schieberegler, die numerische Anzeige und die
Grafik nebeneinander.

Bestimmen Sie die GroBe der Instrumente, indem Sie die kleinen
Quadrate an den Ecken mit der Maus ziehen.

Doppelklicken Sie auf das leere Anzeigeinstrument Grafik1.

a.

b.

C.

Klicken Sie auf Durchsuchen und laden Sie die Datei
Saving. jpg.

Aktivieren Sie Ratioanpassung,
Klicken Sie auf OK.

Klicken Sie auf Messung starten.
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Kapitel 7 Daten erfassen und visualisieren

5. Bewegen Sie den Schieberegler mit gedriickter Maustaste.

Sobald Sie mit dem Schieberegler den eingegebenen Fensterbereich
vom -5 bis 5 verlassen, beginnt DIAdem, die Messwerte zu speichern
und die Visualisierung wie in Abbildung 7-6 anzuzeigen.

DIAdem - [VISUAL: DAC_neu2.DAC] R==]
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Abbildung 7-6. Visualisierung mit Eingabe- und Anzeigeinstrumente

. 6. Klicken Sie auf Messung stoppen oder warten Sie, bis DIAdem die
vorgegebenen 1.000 Werte erfasst und in neue Kanéle im Datenportal
abgelegt hat.
F‘q Um den Schaltplan zu speichern, klicken Sie auf Schaltplan speichern
[* unter.
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Zusammenfassung

Die Zusammenfassung gibt eine Ubersicht iiber die in diesem Kapitel
behandelten Themen. Zusitzlich finden Sie erkldarende Hinweise und
Ergénzungen.

DIAdem-DAC

Mit DIAdem-DAC beschreiben Sie Mess- und Steuerungsaufgaben in
einem Schaltplan. Sie wihlen die benotigten Funktionsblocke aus den
verschiedenen Funktionsgruppen aus und verbinden die Funktionsblocke
mit der Maus. Beim Start einer Messung 6ffnet DIAdem das Modul
VISUAL und startet die Visualisierung.

Datenerfassung

Die Blocke der Funktionsgruppenleiste Eingénge reprisentieren in
DIAdem-DAC Datenquellen, wie beispielsweise A/D-Wandlerkarten,
Front-End-Gerite und andere externe Messgerite. Sie melden die entspre-
chenden Treiber in DIAdem-DAC an und konfigurieren die Signaleingénge
und -ausgédnge. Als Datenquellen kénnen Sie auch Eingabeinstrumente,
Datendateien oder Berechnungsergebnisse verwenden.

Signalleitungen

Signalleitungen verbinden die Funktionsblécke und transportieren Signale.
Signalleitungen schlieen Sie an die Signaleinginge und Signalausginge
eines Funktionsblocks an. DIAdem unterscheidet Daten-, Steuer-, System-,
Alarm- und Textleitungen. Sie konnen Leitungen zwischen Blocken
ziehen, Blocke mit Leitungen und Leitungen untereinander verbinden. Um
eine Leitung zu 16schen, markieren Sie die Leitung und driicken <Entf>.

DIAdem-VISUAL

Sie wihlen die Instrumente, wie Zeiger, Ziffern, Balken, Schreiber oder
Wischer, zum Anzeigen der Messwerte aus der DIAdem-VISUAL-Biblio-
thek aus. Mit Eingabeinstrumenten, wie Schalter, Drehknopf oder
Schieber, konnen Sie wihrend einer Messung Ereignisse auslosen und
Abléufe steuern. Zur Gestaltung der Visualisierung konnen Sie die Instru-
mente beliebig anordnen und einzeln einstellen.
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Technische Unterstiitzung und
professioneller Service

Auf der Website ni . com/germany finden Sie umfassende Informationen
tiber die folgenden professionellen Serviceleistungen und den technischen
Support von National Instruments:

e Support—Auf ni.com/support/d finden Sie folgende Informa-
tionsquellen und Tools:

Technische Ressourcen—Diese Website bietet Thnen Soforthilfe
bei Fragen und Problemen. Auflerdem finden Sie hier Treiber,
Updates, eine umfassende Wissensdatenbank (KnowledgeBase),
Bedienungsanleitungen, Anleitungen zur Problemldsung, Tau-
sende Beispielprogramme, autodidaktische Kurse und
Application Notes. Registrierte Nutzer konnen sich auch an den
Diskussionsforen auf ni . com/forums (Englisch) beteiligen.
Jede im Forum eingereichte Frage wird garantiert beantwortet.

Standard Service Program—Teilnehmer dieses Programms
konnen sich telefonisch oder per E-Mail direkt mit unseren Appli-
kationsingenieuren in Verbindung setzen und jederzeit die
Schulungseinheiten im Services Resource Center nutzen. Beim
Erwerb eines Produkts von National Instruments sind Sie auto-
matisch ein Jahr lang zur Teilnahme am Standard Service
Program berechtigt. Danach ist die Mitgliedschaft
kostenpflichtig.

Welche Art der technischen Unterstiitzung es in Ihrer Nihe gibt,
erfahren Sie unter ni . com/services/d oder bei einer unserer
Niederlassungen (ni.com/contact).

¢ Training und Zertifizierung—Auf ni . com/training/d finden
Sie Lehrmaterial und Informationen zur Zertifizierung. Hier konnen
Sie sich auch fiir eine der weltweit angebotenen Software-Schulungen
anmelden.

*  Systemintegration—Wenn Sie aus Zeit- oder Personalmangel oder
aus anderen Griinden bei einem Projekt in Verzug geraten, konnen
Thnen die Mitglieder des NI-Alliance-Programms weiterhelfen. Fiir
Informationen zu diesem Programm setzen Sie sich entweder tele-
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Anhang A Technische Unterstiitzung und professioneller Service

fonisch mit einer Niederlassung von National Instruments in Threr
Nihe in Verbindung, besuchen Sie die Website ni.com/alliance
(Englisch) oder klicken Sie auf ni . com/germany im Menii links auf
den Link “Alliance Program”.

Sollten Sie nach dem Besuch unserer Website ni . com noch Fragen haben,
wenden Sie sich bitte an eine Niederlassung von National Instruments in
Threr Nihe. Die Telefonnummern aller Niederlassungen finden Sie am
Anfang dieses Handbuchs. Auf die Websites der einzelnen Nieder-
lassungen, auf denen Sie immer die aktuellen Kontaktinformationen, Tele-
fonnummern des technischen Supports, E-Mail-Adressen sowie aktuelle
Ereignisse und Veranstaltungen finden, gelangen Sie iiber
ni.com/niglobal.

Erste Schritte mit DIAdem A-2 ni.com



	Erste Schritte mit DIAdem
	Support
	Deutschsprachige Niederlassungen
	Lokaler technischer Support
	Technischer Support und Produktinformation weltweit
	National Instruments Corporate Firmenhauptsitz
	Internationale Niederlassungen

	Wichtige Informationen
	Garantie
	Urheberrechte
	Marken
	Patente
	WARNUNG ZUR NUTZUNG VON NATIONAL INSTRUMENTS PRODUKTEN

	Inhaltsverzeichnis
	Über dieses Handbuch
	Schreibkonventionen
	Verwandte Dokumentationen

	Kapitel 1 Einführung in DIAdem
	Abbildung 1-1. DIAdem-Bedienoberfläche
	Verwenden des Einführungsdialogs
	Abbildung 1-2. Der Einführungsdialog von DIAdem

	Finden von Beispielen
	Abbildung 1-3. Die Beispiele in DIAdem

	Zusammenfassung

	Kapitel 2 Daten finden
	Suchen und Finden von Daten
	Durchführen einer Schnellsuche
	Abbildung 2-1. Suchergebnisse der Schnellsuche

	Durchführen einer erweiterten Suche
	Abbildung 2-2. Auswahlliste mit den Kanalnamen der indizierten Daten
	Abbildung 2-3. Suchergebnisse der Erweiterten Suche


	Browsen in Datensätzen
	Abbildung 2-4. Browsen in den gefundenen Dateien im Datei-Browser

	Laden und Verwalten von Daten
	Abbildung 2-5. Laden von Daten aus dem Datei-Browser in das Datenportal
	Speichern von Daten

	Zusammenfassung

	Kapitel 3 Daten sichten und auswerten
	Sichten von Kurven
	Abbildung 3-1. Temperaturdaten als Kurven sichten
	Kurvenabschnitte zoomen

	Bearbeiten von Kurven
	Kurven vermessen
	Kurvenabschnitte kopieren
	Abbildung 3-2. Kurvenabschnitte markieren und in das Datenportal kopieren


	Editieren von Daten in Kanaltabellen
	Abbildung 3-3. Daten in Kanaltabellen editieren und generieren

	Zusammenfassung

	Kapitel 4 Daten mathematisch analysieren
	Anwenden von mathematischen Standardfunktionen
	Kanalwerte summieren
	Abbildung 4-1. Abschnittsweises Summieren der Niederschläge

	Kanäle mitteln
	Abbildung 4-2. Mitteln von minimalen und maximalen Temperaturwerten


	Rechnen mit dem Einheitenkatalog
	Abbildung 4-3. Kanaleinheiten mit dem Einheitenkatalog umrechnen
	Abbildung 4-4. Protokoll der Berechnungen mit Standardfunktionen

	Berechnen von Formeln mit dem Taschenrechner
	Abbildung 4-5. Formeln mit dem Taschenrechner berechnen

	Zusammenfassung

	Kapitel 5 Reports erstellen
	Erstellen eines Achsensystems
	Abbildung 5-1. Der Diagramm-Assistent zeigt die Vorschau im Arbeitsblatt
	Achsensysteme bearbeiten
	Abbildung 5-2. DIAdem stellt die Niederschläge als Balken dar


	Gestalten mit Grafiken und Linien
	Beschriften mit Texten und Variablen
	Kanaleigenschaften einfügen und formatieren
	Abbildung 5-3. Beschriften mit Texten und Variablen


	Zusammenfassung

	Kapitel 6 Arbeitsabläufe automatisieren
	Erstellen von Scripten
	Abbildung 6-1. Konfigurieren des Aufzeichnungsmodus
	Abbildung 6-2. Aufzeichnung der Aktionen im Script-Editor

	Bearbeiten von Scripten
	Abbildung 6-3. CodeCompletion erleichtert das Editieren von Objekten

	Testen von Scripten
	Abbildung 6-4. Mit dem getesteten Script erstellter Report

	Zusammenfassung

	Kapitel 7 Daten erfassen und visualisieren
	Erfassen von Messdaten
	Abbildung 7-1. Schaltplan mit Funktionsgenerator und Ziffernanzeige
	Speichern von Messdaten
	Abbildung 7-2. Erweiterter Schaltplan mit Datenspeicherung


	Überwachen von Messsignalen
	Abbildung 7-3. Festlegen der Fensterbedingung
	Abbildung 7-4. Erweiterter Schaltplan mit Schieberegler und Fensterbedingung
	Anzeigen der Speicherung
	Abbildung 7-5. Erweiterter Schaltplan mit Anzeige der Speicherung


	Visualisieren von Messungen
	Abbildung 7-6. Visualisierung mit Eingabe- und Anzeigeinstrumente

	Zusammenfassung

	Anhang A Technische Unterstützung und professioneller Service



